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Kummer YS Sarlsrube , Mittwoch , den 27 . Äpril IYZ2 52 Zatzrgang

Ser agrarpolitische Hochverrat
Ser Nationalsozialisten

Anträge und Anfragen im Landtag
€taf des Siaaismimstermms - Kommunistische Anfragen und Anträge

Apparat der Nattonastozialtsten
Ver agrarpolitifche

Trr Auftaki zur politischen Aussprache war etwas langweilig -
p dem Vorschlag des Staatsmiuisteriums , mit besten Beratung
^ allgemeine Aussprache verbunden ist, waren eine Anzahl förm-
'cher Anfragen und Anträge der Kommunisten und radikalen

Rechtsparteien eingegangen , die einleitend begründet wurden . Die
"mmunisien liehen ihren neuen, natürlich nicht von der Fraktion

^ wählten , sondern von der Zentrale befohlenen, Fraktionsvor -
"«enden Klausmann , aufs Rednerpult . Er verfügt über dieselbe
^

°Magogie und über den gleichen Prozentsatz Intelligenz wie sein
vrgänger Lechleiter. Die Kommunisten tun furchtbar aufgeregt ,

J -il sie ausnahmsweise mal in einer Hakenkreuzversammlung in
Kinheim unter die ' Räder gekommen waren ; jetzt fallen sie über

’* Polizei her , die für Ordnung sorgte. Man kennt bei den Kom-
^ nisten die Absicht , und nimmt deshalb die Aufregung nicht

s» st . Tchlutzavotbeofe immer : Eiebeitsfront ! Rur , daß es halt
Winand glaubt ! Wer Hitler wählt , eignet sich nicht zum gemein-

°Hen Kampf gegen den Faschismus !
^ Die kommunistischen Agitationsbedürfnisse hielten das Haus fast

ganzen Tag in Beschäftigung. Die Zeit , nahezu 3 Stunden ,
, .
' f Mit dein Anhören dieser kommunistischen Wahl - und Agita -
>»nzrev« n verbraucht wurde , war wirklich vertrödelt und 'nutzlos"« tan.

,.,^ eit interessanter war eine förmliche Anfrage des Zentrums"b°r den

«S
agrarpolitischen Apparat der Nationalsozialisten .

e ^ che Zwecke dieser Apparat verfolgt , und wie gemeingefährlich
" ist, ist ja durch die Presseverösfentlichungen bekannt . Dennoch

. es interessant , in der Regierungsantwort auf die Anfrage eine
^ ammenhängende, dokumentarisch belegte Darstellung und Schil-« ung der Organisation und des Aufbaues dieses „Apparates "

Aushungerung der Stadtbevölkerung ! Das Haus verfolgt mit
^ annung und Interesse der Regierungserklärung , die die staats -

' idlichen und hochverräterischen Pläne der Nationalsozialisten
darlegte . Man darf gespannt sein , was die Errichte mit

? lem Plesch anfangen , der diesen Hochverrat inszenierte,
infolge der vielen Anträge und Anfragen kam es beute nicht

ist ^ ^ &cr geplanten politischen Aussprache. Heute nachmittag
vaushaltsarrsschußsitzung. Mittwoch vormittag beginnt nun die

' Zische Aussprache. —r .
*

18 . Sitzung
r . Karlsrube. 26. Avril .

W Pforte beute der I . Vizepräsident Abg. Reinbold ,
z,,i Präsident Duffner erkrankt ist . 1 . Vizepräsident Reinbold über-

namens des Hauses dem Präsidenten die besten Wünsche
baldiger Eenesung.

kurze Anfrage der Nationalsozialisten , ob das Verbot der
„^ üaung von Beamten in der NSDAP , auch für die Ueber-
Si«,

" e ' nes Mandats als Abgeordneter gelte, wurde von der Re-
^ "ring dahin beantwortet , datz gegen die Uebernahme eines sol-
tz

" Mandats zum Landtag oder Reichstag nichts eingewendet
Uzt

’ dag jedoch hinsichtlich der Bekleidung eines Stadtverord -
^ en, Gemeindeverordnetenmandats im Einzelfalle wegen der

1 der Betätigung Anlatz zum Einschreiten gegeben sei .
« der Weiterbrratung des Staatsvoranschlags kommt zum Auf-' das Kapitel

Staatsministerium
Ausschußbericht gibt Abg. Heid. Der Ausschuß beantragt .

^ Poranschlag zu genehmigen und die beiden Anträge der
"ad ^ "ationalen betr . Zusammensetzung des Staatsministeriums

.den Eeichäftskreis der Ministerien abzulohnen . — Die Kom-
Ii*

nt
-n baden ebenfalls ein« Reibe Anträge gestellt, die ledig-

stag
° ditatorrschen Charakter haben . Begründet werden die An-

öotTii,
°on l̂em " ach Absägung des Abg. Lechleiter zum Fraktions -

Hunden ernannten Abg. Klausmann ( Komm.) . Zunächst be -
^ >n,

E ** * Redner eine förmliche Anfrage betr . „Anschaffung von
sî 'Erwagen für die Polizei "

. Nach Auffassung der Kommunisten
"ölte Panzerwagen angeschafft, um gegen die werktägige Be-
sr,.^ ,

"8 verwendet zu werden . — Eine weitere förmliche An-
°itzer

"" 'chäftigt sich mit der Schlägerei in Weinheim anläßlich
Nationalsozialistischen Versammlung . — Die Antwort der

tP* n0 ruhig und sachlich. Die Regierung tut . was zur
^ sten ^ Haltung von Ruhe und Ordnung nötig ist . Das V«r-
^" trä Polizei in Weinheim wird gebilligt . — lieber weitere
'(W °8c der Kommunisten erstattet namens des Rechtspflegeaus -
"'ttdx

^ bg . Dr . Wolfhard Bericht ; die Anträge sollen abgclebnt
»d» Dann folgen die üblichen Begründungen der Anträge ;

®röu Langendors ( Komm. ) verfügt über die gleiche
kommunistische Agitationswalze , wie ihr neuer Frak -

Klausmann ; es wird halt geschwätzt.
"U , C Anfrage des Zentrums betr . den

politischen Apparats der Nationalsozialistischen Partei
in Baden

k
”n8 Abg. Siliert ( Ztr .) . Die Anfrage will von der Regie-

D»
° I ' ' c.n > welches Ergebnis die amtlichen Ermittlungen über
^ nifation , die Aufgaben und die Tätigkeit des agrarvoli «

tischen Apparats gehabt haben. — Der Redner beschäftigt sich vor¬
wiegend mit den Boxheimer Dokumenten und dem badischen Rund¬
schreiben der agrarpolitischen Abteilung der Nazis , und kritisiert
scharf die Aushungerungspläne der Nationalsozialisten gegenüber
den Städten .

Die Regierung antwortet aus die letzte Anfrage , der agrarvoli -
tische Apparat sei anläßlich der Enthüllung der Boxheimer Doku¬
mente in Hessen auch in Baden kontrolliert und die Dokumente be¬
schlagnahmt worden. Die Maßnahmen enthielten wichtige, die Er¬
nährung der Bevölkerung schwer gefährdende Entschlüsse . Der Re¬
gierungsvertreter gibt Aufschluß über die Organisation des agrar -
volitischen Avvarats der NSDAP ., wie er schon größtenteils durch
die Presse bekannt ist. Die Bekanntgabe des umfangreichen Ma¬
terials wird im Hause mit lebhaften Hört , hört ! -Rufen begleitet .
Interessant waren die Regierungsmitteilungen auch über die Ver¬
handlungen zwischen Landbund und Nationalsozialisten ; cs ging
daraus hervor , daß eine enge Verbindung zwischen den beiden Or¬
ganisationen geschaffen wurde , mit dem Endziele , den L-andbund
allmählich völlig in die Hand der Nationalsozialisten zu bringen .
— Das Verlesen der Dokumente war den Nationalsozialisten so
unangenehm , daß sie durch allerlei Zwischenrufe und Störungs¬
versuche den Vortrag zu unterbrechen versuchten . Einige der Her¬
ren Nazis erhielten Ordnungsrufe und als Abg. Merk den drit¬
ten Ordnungsruf erhielt und aus dem Saal gewiesen wurde , hatte
endlich seine ganze Fraktion den Anlaß gefunden, von dem Pran¬
ger , an dem sie sitzen mußten , zu verschwinden, sie zog mit Herrn
Merk geschlossen ab , begleitet von „Adieu"- und „Aus Wieder -
sehen" -Rufen des Hauses. Unter Heiterkeit werden die Auffassun¬
gen des „Eaufachberaters " Plesch über die Deutschnationale Volks¬
partei entgegengenogimen. Die Dcutschnationale Volksvartei wird
da als nicht vollwertig bezeichnet ; sie sei liberalistisch und klassen-
kämpferisch eingestellt ; es sei ihr mit der Freundschaft zu der
NSDAP , nicht ernst, sie wolle nur mit der Anlehnung an die
NSDAP , ihren Laden neu aufmöbeln (Stürmische Heiterkeit .) —
Alle Maßnahmen seien als solche zur gewaltsamen Umstellung des
Staates zu bezeichnen . Sie ständen mit den Legalitätsbeteuerungen
in Widerspruch. Gegen den Plesch sei ein Verfahren wegen Hoch¬
verrat eingeleitet worden . — Die Verlesung der Dokumente nahm
über eine Stunde in Anspruch , so daß nach 1 Uhr die Vertagung
der Sitzung auf Mittwoch , 27. Avril , vormittags 9 Uhr erfolgte.

Vertrauliche velprechungen in Seal
Die Vorbereitung von Lausanne

Genf » 28. April. (Eig. Draht.) Am Dienstag nachmittag
fand zwischen Reichskanzler Brüning , dem ameri¬
kanischen Staatssekretär S t i m s o n und dem englischen Mi¬
nisterpräsidenten Macdonald eine Besprechung statt , die
hauptsächlich der Abrüstungsfrage und der Gestaltung
der Lausanner Konferenz diente.

Man hofft in hiesigen unterrichteten Kreisen, datz es mög¬
lich sein wird , besonders hinsichtlich der noch nicht geklärten
prinzipiellen Abrüstungsfragen zu einer Vereinbarung zu ge¬
langen . sobald T a r d i e u am Donnerstag nach Genf zzirück-
gekehrt sein wird . Macdonald wird bis Montag nächster
Woche in Genf bleiben . Brüning beabsichtigt , seinen Auf¬
enthalt eventuell bis Mitte nächster Woche auszudehnen

Lausanner Konferenz am 16. Juni
Die Lausanner Konferenz wird am 16 . Juni begin¬

nen . Die an ihr beteiligten Regierungen haben sich mit dem Ter¬
min bereits einverstanden erklärt . Außer den Signaturmäch-
ten des Haager Abkommens werden in Lausanne auch die Donau-
mächte vertreten kein .

Sröner bei kjinöenburg
Vortrag über das Reichsbanner

Berlin , 86. Avril . (SP .) Der Reichspräsident empfing
am Dienstag nachmittag den Reichsminister des Innern Dr. Erö-
ner zum Vortrag über das „Material " gegen das Reichs¬
banner . Gröner teilte dem Reichspräsidenten zugleich im Namen
des Reichskanzlers mit, daß das „Material gegen das Reichsban¬
ner zu Maßnahmen gegen diese Organisation keinerlei
Veranlassung biete. Ihren formellen Abschluß wird die In -
triguenaktion gegen das Reichsbanner jedoch erst nach der Rück -
kehr des Reichskanzlers nach Berlin durch eine amtlich «
Erklärung finden , nach der Reichspräsident und Reichsregierung
nicht gegen das Reichsbanner vorzugehen gedenken.

Terror in Vraunichweig
SP . Braunschweig , 26. AprU. (Eig. Drabt.) Nazimini¬

ster Klagges hat sämtliche Demonstrationen für den 1. Mai in der
Stadt Braunschweig verboten . Außerdem ist ein Maidemonftra-
tionsverbot für das ganze Land Braunkchweig zu erwarten. Ferner
wurde eine öffentliche Kundgebung der Sozialdemokratie in Braun¬
schweig verboten , in der der italienisch« Emigrant Profesior Dr.
Mario Eorfi über den Faschismus in Italien sprechen sollte .

Die rigorosen Verbote find um so herausfordernder, als den
Nazis öffentliche Aufmärsche und Demonstrationen erlaubt find .

« viekÄMriiZsmmsini ' M am9
.
Nlai

Oer Bddjluß - es Äettestenrals
Berlin , 26. April . (Eig . Draht . ) Der Aeltestenrat des

Reichstags beschlotz , den Reichstag für Montas , S. Mai , wie¬
der einzuberufen . Ein von den Kommunisten und National¬
sozialisten beantragter früherer Zusammentritt am 2. Mai
wurde abgelehnt .

Auf der Tagesordnung der Reichstagssitzung soll der
Entwurf des Schuldentilgungsgesetzes gesetzt werden. R » chs-
finanzminister Dietrich wird eine Schilderung der allgeßnei -
nen Finanzlage geben , die der Vorbereitung der Etatsbera¬
tung dienen soll. Daran wird sich eine mehrtägige Aus¬
sprache knüpfen. Die Reichsregierung hat zugesagt, den
Etat für 1932 gleichzeitig an den Reichsrat und den
Reichstag gelangen zu lassen , so daß er bei der Reichstags¬

verhandlung in erster Lesung beraten werden kann . An¬
träge der Parteien werden ebenfalls mit der Tages¬
ordnung verbunden . Von den Nationalsozialisten
ist ein Antrag auf Auflösung des Reichstags und
ein Antrag auf Aufhebung der Notverordnung
über die SA . eingereicht worden.

Präsident Löbe teilte dem Aeltestenrat mit , daß von der Natio¬
nalsozialistischen Fraktion ein Protest wegen der Verhaftung des
Kölner nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Ley , der in
seiner Trunkenheit auf den sozialdemokratischen Abgeordneten Wels
einen lleberfall organisierte , eingegangen sei. Bemerkenswert ist.
daß weder der Abg. Dr . Frick . noch der Abg. Göhring , die beiden
Parteifreunde des Herrn Ley . es wagten , sich kür dieses Verlangen
der Nationalsozialistischen Reichstagssraktion einzusetzen . Aus den
übrigen Mitteilungen von Löbe war inter ^ fant , daß beim Reichs¬
tag inzwischen wieder 220 Gesuche um Aufhebung der Immunität
eingegangen sind .

PreuBischer Landtag am 24
.

Mai
Der Beschluß - es Kabinetts Braun

Berlin , 26. April . (Eig. Draht.) Amtlich wird mitgeteilt :
Der preußische Staatsminister hat am Dienstag auf
Grund des Artikels 17 der preußischen Verfassung beschlossen, deu
neuen Landtag zum 2 4. Mai dieses Jahres einzuberufen
und ihm als verfasiungsmäßige Folge aus dem Ausfall der Wahl
seinen Rücktritt in seiner Gesamtheit mitzuteilen. Bis zur
Neuwahl des Ministerpräsidenten und der Uebernahme der Ge¬
schäfte durch die neue Regierung ist das Staatsministerium auf
Grund des Artikels 58 der Verfassung verpflichtet , im Amte zu
bleiben.

preußisches Zentrum wartet ab
Keine Whlungnahme mit den Nazis erfolgt

Berlin , 26. April. (Eig. Draht.) Der Vorstand der
Zentrumsfraktion des Reichstags befasste sich

am Dienstag in Gegenwart matzgebender preutzischer
Zentrumspolitiker mit der politischen Lage nach den
Landtagswahlen. Beschlüsie wurden nicht gefaht . Das p r e u «
tzische Zentrum dürste jedoch von sich aus keinerlei
Schritte zur Neubildung einer Regierung unternehmen .
Es scheint entschlossen , den Gang der Dinge in Ruhe a b z u -
warten , bzw. sie an sich herankommen zu lassen.

Entgegen anders lautenden Meldungen stellt die Ger¬
mania in ihrer Mittwochausgabe fest , datz zwischen dem
Zentrum und den Nationalsozialisten bisher
keine Verhandlungen begonnen haben und auch keine
Fühlungnahme erfolgt sei. Weiter sei zu sagen, datz die Reise
des Zentrumsführers Kaas nach Berlin bereits seit langem
für diese Woche feststehe und ein autzerordentlicher preußischer
Parteitag nicht geplant sei.
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Vertagung - es Äbrüstungsausschusses
Die technischen Ausschüsse an der Arbeit

Eens, 26. Avril . Der Hauvtausschuß der Abrüstungskonferenz
bat heute vormittag die gestrigen Beschlüsse der Konferenz über
die weitere Gestaltung der Konferenzarbeiten genehmigt.

Senders« « teilte mit , daß das Büro beschlossen habe, die Kon¬
serenzarbeiten vom Freitag , 13. Mai , bis Montag , 18. Mai , wegen
der Pfingstvause zu unterbrechen. Ferne ? erchlärte er , daß die
Konferenz durch die Entschliehungen über die qualitative Ab¬
rüstung in ein entscheidendes Stadium eingetreten sei . Deshalb
lei es für notwendig gehalten worden , daß die technischen Aus¬
schüsse ohne Erörterung über den in der Entschließung bereits
geregelten Grundsatz der qualitativen Abrüstung sich darüber
äußern , welche Waffen für diese Abrüstung in Frage kommen.
Für die chemischen und bakteriologischen Waffen sowie zur Ko¬
ordination der Arbeiten des dritten Sonderausschusses könne ge¬
gebenenfalls ein gemischter Ausschuß aus Militär - , Marine - und
Luftfabrtsachverständigen eingesetzt werden .

völkervunösdlamage vor Japan
Genf, 26. Avril . (Eis . Draht .) Das 19er Komitee der Völker-

bundsversammlung , das die Ausführung der Beschlüsse über die
Räumung Schanghais überwachen soll , hat am Dienstag dem ener¬
gischen Druck Javans völlig nachgegeben. Es ist keine Rede mehr
davon , daß das gemischte Komitee der in Schanghai interessierten
Großmächte den Zeitpunkt der Räumung durch die Javaner an
Ort und Stelle bestimmen soll. Es wird lediglich beauftragt wer¬
den. die Räumung sobald sie erfolgt , zu überwachen und darüber
zu berichten.

Oas fallende Pfund
London, 26. Avril . ( Ei« . Draht . ) Das Pfund Sterling setzte

am Dienstag in gleichmäßigem Tempo seinen Kursrückgang gegen¬
über der Goldwährung fort , so daß es nur 15,30 Mark wert ist
«egen 15,80 Mark noch vor kurzem . Die amtlichen Stellen tun
nichts , um dielen Rückgang zu unterbrechen, obwohl sie im Besitz
reichlicher Devisen sind . Man kann darin die Bestätigung dafür
erblicken , daß die Regierung den Rückgang des Pfunds von t>em in
den letzten Wochen erreichten verhältnismäßig hoben Kurs nicht
ungern siebt .

Vor den französtlchen Wahlen
Paris , 26. Avril . ( Eig . Draht .) Die Radikalen werden bei der

Stichwahl zur französischen Kammer überall da mit den Sozialisten
zusammengehen, wo eine getrennte Stimmabgabe den Sieg eines
reaktionären Kandidaten ermöglichen würde . Rach der Wahl aber
kommt eine Zusammenarbeit zwischen Radikalen und Sozialisten
in einer von den Radikalen gebildeten Regierung nicht in Frag «.

Schwere Unruhen m Polen
Warschau » 86 . Avril . (Eig . Draht .) Am Dienstag mittag

wurde in der belebtesten Gegend Warschaus auf offener Straße der
französische Generaldirektor der großen französisch -
polnischen Tertilwerke in Zyrardow namens Keller von einem un¬
längst entlassenen Angestellten des Unternehmens durch zwei Revol -
verschüsie auf der Stelle getötet . Der Täter konnte festge¬
nommen werden.

In Zyrardow selbst war es am Montag zu schweren Arbeits¬
losenunruhen gekommen , die im Zusammenhang mit dem
parken Angestellten- und Arbeiterabbau standen. Mehrere Demo«,
stranten und einige Polizeibeamte wurden verletzt. Das unso¬
ziale Verhalten der französischen Besitzer und der Direktoren
der Textilwerk » in Zyrardow hat schon mehrfach große Erbitterung
unter der notleidenden Arbeiterschast nnd heftige Angriff « der
polnischen Oeffentlichkeit hervorgerufen .

Lretgelaffene Nazistrolche
SP . Köln , 26 . Avril . ( Eig . Draht .) Der nationalsozialistische

Reichstagsabgeordnete L e y . der in der Nacht zum Samstag mit
anderen Nazis während eines Ueberfalls auf den Führer der deut¬
schen Sozialdemokratie , Otto Wels , festgenommen wurde , ist am
Dienstag aus der Haft entlasten worden . Die Haftentlastung er¬
folgt« , weil das gegen Ley beabsichtigte Schnellverfahren am Mitt¬
woch wegen Erkrankung des Abgeordneten Wels nicht durchge¬
führt werden konnte , andererseits aber Fluchtverdacht bei Ley
nicht vorliegen soll .

Die mit Ley verhafteten Nazis sind ebenfalls auf freien Fuß
gesetzt worden.

Schulüabwälzungsverluch
- er Srostinvustrie

Der Reichsverband der Deutschen Industrie bat sich mit der han¬
delspolitischen Situation beschäftigt und sestgestellt , „daß jeder Ver¬
such, Zahlungen von Deutschland außerhalb des Warenverkehrs »u
verlangen , zwangsweise zu einer Gefährdung der internationalen
Währungsbasis sübren muß." Die Regierung müste deshalb eine
weitgehende „handelspolitische und innerwirtschaftlich« Aktivität "

entsalten .
Im übrigen beschäftigte sich der Reichsverband der Deutschen In¬

dustrie mit dem Krisenkongreß des Allgemeinen Deutschen Gewerk-
schastsbundes. Der Kongreß habe , so meint der Reichsverband . Vor¬
würfe erhoben , die nicht zuträfen . So sei von einer Seite behauptet
worden, daß viele Großunternehmer eine zweite Inflation anstre-
ben . um zum zweiten Mal ihre Schulden los zu werden. Der
Reichsverband verweist darauf , daß sich das Präsidium des Reichs¬
verbandes " wiederholt nachdrücklichst gegen jedes Währungsexveri -
ment gewendet" habe. Das ist schon richtig und das kann dem Prä¬
sidium des Reichsverbandes der Deutschen Industrie bescheinigt
werden , schafft aber die Tatsache nicht aus der Welt , daß bekannte
Großindustrielle , besonders in der kritischen Zeit des vergangenen
Jahres , bedenkliche Sympathien für eine Inflation an den Tag
legten . Wir verweisen nur darauf , daß der bekannte Bankier Pfer -
demenges seiner Zeit in der „Kölnischen Zeitung " Gelegenheit neh¬
men mußte , die Industrie vor derartigen Erverimenten zu warnen .
Pferdemenges wird schon gewußt haben , weshalb er das tat . Die
Sympathien bestimmter Kreise der Groß - und Schwerindustrie für
eine neue Inflation können nicht bestritten werden.

Weiter stellt der Reichsverband die Behauptung auf , daß die
freien Gewerkschaften „die natürliche Entwicklungsgrundlage des
vrivatwirtschaftlichen Systems ausgeböhlt " hätten . So will man
die Schuld für die gegenwärtige Krise von der Mißwirtschaft in der
Privatindustrie auf die Gewerkschaften abwälzen . Die Gewerkschaf¬
ten . so fragt man unwillkürlich , sind es doch nicht gewesen, di« die
Millionenvleiten bei der Nordwolle , bei der Favag , die Schiebe¬
reien bei Schultbeiß -Patzenbofer usw. angezettelt haben ? Wohl
aber die Privatindustrie ! Wenn man aber von „Grundlagen des
privatkapitalistischen Systems " spricht , so muß man doch den Reichs¬
oerband daran erinnern , daß die Privatindustrie mit ihrer Kon¬
zern- und Trustwirtschast das vrivatkapitalistisch« System geradezu
auf den Kopf gestellt hat . Worauf die Krise in Deutschland nicht zu
euterleht zurückgeht .

fyeidtaat fänden
Hinderungen des 6rund « und

Sewerbesteuergefetzes
Aus dem Haushaltausschuß des Badischen Landtags wird uns

über die Sitzung am 26. d . M . geschrieben :
Die badische Regierung sah sich veranlaßt , verschiedene Bestim¬

mungen des bestehenden badischen Grund - und Gewerbesteuerge-
setzes den ergangenen reichsgesetzlichen Steuerbestimmungen anzu-
vasten. In dieser Beziehung "

ist die Reichsnotoerordnung vom
1 . Dezember 1930 maßgebend. Die Steuerbestimmungen der Reichs-
notverördnung würden ab 1 . Avril 1932 gelten . Da jedoch gewiste
Voraussetzungen vorliegen , hat die badische Regierung beim Herrn
Reichsfinanzminister die Genehmigung dafür beantragt und er¬
halten . daß für 1932 und 1933 die Reichsvorschristen über die
Grundsteuer und die Gewerbesteuer noch keine Anwendung finden .
In dem Gesetzentwurf ist daher an den Hauvtvorichriflen des
Grund - und Gewerbesteuergesetzesmöglichst wenig geändert worden.
So sind die Vorschriften über die Grundsteuer ziemlich unverän¬
dert geblieben, geändert sind : Wegfall der Zuschläge bei den
Steuerwerten des Waldes , Lockerung der Befreiungsbestimmungen
hinsichtlich eines Teile der öffentlichen Versorgungshetriebe , sowie
für bestimmte Erholungsheime bezüglich der Landessteuern und
schließlich Aenderung der Steuerfreiheit für die Neubauwohnun¬
gen. Die Vorschriften über die Gewerbesteuer wurden durch die
volle oder teilweise Uebernabme von gewisten Bestimmungen des
Eewerbesteuerrahmengeietzes nur insoweit geändert , als die neuen
Vorschriften jetzt schon zweckmäßig erscheinen . Hierunter fallen : Die
Neubestimmung des Begriffs „Gewerbebetrieb "

, der Wegfall der
Gewerbesteuerpflicht der Land - und Forstwirtschaft , die Bestim¬
mungen über die Bildung des Gewerbeertrags , die Einführung der
Filialsteuer u . a .

Nach dem badischen Gesetzentwurf wird für Versicherungs- , Bank- ,
Kredit - und Warenbandelsunternebmungen , die in einer Gemeinde
eine Betriebsstätte unterhalten , ohne in dieser Gemeinde ihre Be¬
triebsleitung zu haben , hinsichtlich dieser Betriebsstätten ( Filia¬
len ) eine höhere Gewerbesteuer vom Betriebsvermögen und vom
Gewerbeertrag erhoben , als für die übrigen Gewerbe. Diese
Filialsteuer soll 20 Prozent der übrigen Steuerhundertteile be¬
tragen . Dieser Satz soll sowohl vom Land wie von den Gemeinden
erhoben werden . Die Konsumvereine , welche Waren ausschließlich
an Mitglieder verkaufen, sollen der Filialsteuer nicht unterliegen .
Ein Zentrumsredner bedauerte diesen Gesetzesvorschlag . Als der
Minister des Innern auf den wesentlichen Unterschied zwilchen
einer Filiale eines Eroßgeschäftes und eines Konsumladens hin¬
wies und weitere Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion an
Hand von Beispielen darlegten , daß seitens der Finanzämter die
denkbar schärfste Kontrolle über die Konsumvereine ausgeübt wird ,
ferner , daß die Konsumvereine ja bereits durch die erhöhte Umsatz¬
steuer sehr schwer belastet sind , erklärte ein Staatsvarteiler , daß
ihm diese Verhältnisse nicht bekannt gewesen seien und man die
Sache mit anderen Augen aniehen müsse , zumal auch die Konsum¬
vereine für Industrie und Gewerbe gute Kunden seien .

Ein « besondere Stellung nehmen die Bestimmungen über die
Bersorgungsbetriebe ein . Hierzu gehören solche Betriebe , denen die
Versorgung der Bevölkerung mit Wasser . Gas öder Elektrizität
obliegt , oder die dem öffentlichen Verkehr oder dem Hafenbetrieb
dienen , auch Unternehmungen solcher Art . deren Erträge aus¬
schließlich Körperschaften des öffentlichen Rechts zufließen. Hin¬
sichtlich Üir die Reichssteuern sind diese Betriebe körvcrschaftssteuer-
frei , bezüglich der Landessteuern ist in den Reichsvorschriften eine
Befreiung nicht vorgesehen. An sich wären diese Betriebe bei In¬
krafttreten des Eewerbesteuerrabmengesetzes am 1 . Avril 1932 ohne
weiteres landessteuervflichtig geworden , wenn nicht das Land von
seinem Befreiungsrecht ausdrücklich Gebrauch gemacht hätte . Im
Hinblick auf die Finanzlage der Gemeinden , sowie im Jntereste des
ungestörten Fortganges der Preissenkung will die badische Regie¬
rung die Steuerfreiheit dieser Betriebe im bisherigen Umfange
bis zum unmittelbaren Inkrafttreten der Reichsrahmengesetze auf¬
recht erhalten wissen .

' Eine schärfere Festlegung des Begriffs „ gemeinnützig" bringt der
Gesetzentwurf für solche gemeinnützige Unternehmungen , die eine
steuerliche Begünstigung genießen, die aber Wirtschaftsbetriebe mit
Gewinnerzielung nebenbei unterhalten .

Als gemeinnützig werden auch künftig angesehen solchen Unter¬
nehmungen , deren Erfüllung unmittelbar die Allgemeinheit för¬
dert . Als Allgemeinheit gelten auch solche Personenkreise, die ört¬
lich, beruflich, nach Stand , Religionsbekenntnis oder nach mehreren
dieser Merkmale abgegrenzt sind . Eenesungs - und Erholungsheim «
der verschiedenen Berufs » und Standesorganisationen sind grund¬
sätzlich steuerfrei , sie sind aber grund - und gewerbesteuervflichtig,
insoweit ihre Betätigung über die Grenze der Gemeinnützigkeit
hinausgeht .

Eine Reihe öffentlichen, gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken
unmittelbar dienende Anstalten soll nach wie vor staats - und ge¬
meindesteuerfrei bleiben . Solche Betriebe , die bisher gemeinde-
steütrvflichtig , aber noch nicht staatssteuervflichtig waren , werden
jetzt auch staatssteuervflichtig .

'

Auch im neuen Gesetzentwurf ist der Steuerfreiteil von 2500 M
für die Eewerbesteuervflichtigen vorgesehen, die nicht mehr als
10 000 -K jährlichen Gewerbeertrag haben.

Lörracher Nalionallozialiften
wieder frcigclaffcn

DZ . Lörrach, 26 . Avril . Die am letzten Freitag festgenommenen
Nationalsozialisten sind , soweit ihre Freisetzung nicht schon früher
erfolgte , im Laufe des Sonntags wieder auf freien Fuß gesetzt
worden.

Polirilche Tausvuberei
DZ . Freiburg i . Br ., 26. Avril . In dem Berlagsgebäude der

volkswacht in der Lindenstrahe wurde mit einem faustgroßen Stein
rin « Schaufensterscheibe zertrümmert . Nur dem Umstand, daß der
hinter der Scheibe befindliche Rolladen herabgelassen war , ist es
zu danken, daß der Stein nicht in den Betriebsraum und die ge¬
rade Hinter dem Fenster stehend « wertvolle Rotationsmaschine fiel .
Man vermuttt , daß es sich um einen Lausbubenstreich politischer
Gegner handelt .

Schlaganfall
des Hbg Sen . Nustvairm-Lreiburg

DZ . Freiburg i. Br ., 26 . Avril . Der sozialdemokratische Land¬
tagsabgeordnete Christian Rußbaum -Freiburg , der in den 50er
Jahren steht , bat dieser Tage einen Gehirnschlag erlitten und liegt
lebensgefährlich krank darnieder .

Zur Tagung
der evangelischen Landeslgnode

Aus dem Kreis der Evangelischen Sozialisten wird uns g> .
fien : Als Zuhörer der öffentlichen Sitzungen der eonngeliM "
Landessynöde Badens vom 22.- 23. Avril in Karlsruhe ,
ich im Jmteresse eines großes Teiles der Oeffentlichkeit. vor alle^
aber im Interesse des badischen Kirchenvolkes zu bandeln , wenn <<"

gerade als Laie , die von mir als solcher gewonnenen EindruS
über die Vorgänge und Eeschehnisie dieser Tagung in kurzen
gen wiederzugeben versuche . Hierbei will ich aber gleich vorauf
schicken , daß ich in den Jahrzehnten meiner Zugehörigkeit zur ^
werkschaft und jahrelanger Zugehörigkeit zur Partei , auch sonstig
verschiedener Vereine und Körperschaften eine derartige IntoU'

ranz und Knebelung einer Minderbeitsgruvv « ganz gleich ch
' !.

Stärke oder der von ihr vertretenen Ansicht noch nie zuvor
habe , wie dieses hier geschah.

Nachdem sich unter anderem ein Herr Dr . Schmechet vor
als Sozialistenfresser und Marristentöter vorgestellt batte , und '
der abgeschmacktesten Weise mit Zitaten aus sozialistischen und Ss
werkschaftlichen Zeitungen , zum Teil aus dem Jahre 1905.
„nahen und sicheren Tod" von allem was nach Marxismus 0*7
Sozialismus aussieht , beweisen zu können glaubte , erlebte man
demagogisches und skandalöses Trauerspiel einer ganzen
politischen Gruvve . wie man dieses wobl noch in keiner evaE ,
scheu , seil Martin Luther reformierten Kirche , erlebt haben dürn ^
Herr Pfarrer Kavves hatte bereits das Wort zur BegründE
eines Protestes erbalten , den der Volkskirchenbund eiliger^
batte , weil man die beiden Pfarr st eilen in Mannbe >

Die durch zwei sozialistische Pfarrer besetzt waren und vor kuE
frei wurden , jeweils mit einem Geistlichen der positiven und
ralen Richtung besetzte, obwohl der Volkskirchenbund »um min°l
sten einen moralischen Anspruch darauf batte Bevor aber der do
ner noch beginnen konnte, gab ein Vertreter der positiven Richtig
die Erklärung ab. daß ihr Führer . Landeskirchenrat Bender .
Pfarrer Kavves in seiner damaligen Protestversammlung .
Mannheim , in seiner Rede angegriffen worden sei und , daß sieJV,
deshalb außer Stande sehen , die Rede des Abgeordneten
ves anzuhören . Dieser, nicht nur die übrigen Mitglieder der
node provozierende Auszug der Positiven , gleichseitig ein 3< i®?L
stärkster Jntolleranz — . steigerte die schon vorher herrschende ^
reaung zur Siedehitze, in deren Atmosphäre man das schlimmste/,
befürchten hatte . Nur dem ruhigen und überlegten Verhalten
Abgeordneten des Volkskirchenbundes, vor allem der fachst^
Rede des Abgeordneten Kappes dürste es zu danken lein . "
man über diese gefährliche Klivve hinwegkam.

Die folgenden Abstimmungen zeigten aber nur all zu deutl'H
daß man gewillt war . dem Bolkskirchenbund so viel wie möS "
schwere und vernichtende Schläge zu versetzen . Fast geschl "^
stimmte man gegen jeden , auch noch so vernünftigen Antra « "v,
Volksktrchenbundes. Rühmend erwähnt sei aber bei den Abn >^
mungen das Verhalten der beiden Tbeologievrofesioren Bauer u .
Bäer , ebenso eines anderen Herrn der liberalen Gruvve , die >
immer mit dem Bolkskirchenbund stimmten . Zu ihrem dramatis ^ ,
Höhepunkt gelangte aber di« Synode kurz vor Beendigung
Tagung , deren Ausgang sich wobl niemand auck nur zu trä « "'

gewagt hätte . Nachdem der Präsident der Synode während v,
ganzen Verbandlungsdauer auch nicht einmal den Versuch ge """
hätte , beruhigend oder versöhnend aus di« Abgeordneten
wirken, glaubte er nun in seinem Schlußwort all die Gegcni ^
die Gehässigkeiten und Verächtlichmachungen, die zuvor übe/ r ,
Volkskirchenbund ergingen , dadurch wieder überbrücken ,u kön "
daß er nun zur Versöhnung und brüderlicher Liebe auisordt '

trotz aller Geschehnisse sollte man diele Einigkeit durch einen
meinsamen Gottesdienst manifestiert und der Oeffentlichkeit
über so die Einigkeit der Synode vordemonstriert werden
solche . .Christen und Nächstenliebe" hatten aber die Vertrete ! A,
Volkskirchenbundes erklärlicher Weise keinerlei Gegenliebe
ließen durch ihren Führer Dr D i e t r i ch die Erklärung abSW
daß sie sich angesichts der ihnen gegenüber bisher geübten 1 ° .j,
außerstande sehen , an dem gemeinsam geplanten Gottesdienst > ^
zunebmen, sondern für ihre Gruvve einen Gottesdienst in der
neu Kirche abhalten werden . Hierauf stellte Herr Kirchen « "

,,
dent D . Wurth den Antrag , die Synode auf 10 Minuten zu j
brechen , was auch geschah. Während dieser Pause , die sich aber ' ,
20 Minuten hinzog. wurde von Seite der Kirchenregierung
dem Präsidium Beratungen gepflogen, anscheinend darüber . %
man sich für diesen unerwarteten Schlag revanchieren könne . 5J,
man aus den nachberigen Worten des Herrn Präsidenten der •&,
node mit ziemlicher Sicherheit schließen konnte. Nach Wieder!' "

^
nung der Sitzung versuchte der Präsident den Volkskirchen " #
nochmals, die zuvor abgegebene Erklärung wieder rückgängig ^
machen , was aber konsequent abgelehnt wurde . Hierauf ga " -^ ,
Präsident , unter Hinweis auf die etwaigen Folgen der KitA
benützung ohne die Genehmigung des Kirchengemeinderate«
des Kirchenvrästdenten . zu erkennen, daß man tatsächlich in

, ^
Pause schon beraten hatte , wie man hier dem Schwächeren Ar
Macht zu spüren geben will Trotz dieser Drobung ließ fl« fttf
der Bolkskirchenbund nicht einschüchtrrn und hielt seinen GM
dienst ab und zwar unter dem Motto , das der Kirchenvräsiden ^j»
seinem Schlußwort glaubte ni"b besonders ermäbnen »u müssen^

>
er unter anderem auf den Schwedenkönig Gustav Adolf
und hierbei das Kirchenlied erwähnte das heißt : Verzage
du Häuflein klein, oblchon die Feind« willens fein, dich 8°n& t'
zu vernichten usw. . mit welchem Lied Pfarrer Kavves leine"
tesdienst einleitete . ^

Sollte man aber den Verantwortlichen für dielen Gott «^ ^
zur Rechenschaft ziehen wollen , so dürfte das badische Kirch^ l <!
bei den kommenden Kirchenwablen im Juli seine Ant ? ^,h
nicht nur hierfür , sondern für alle seitherigen rigorosen M» ^
men der letzten Zeit dem Kirchenvolk und einzelner Geistlich «'. ^
Volkskirchenbundes gegenüber geben. H . Fiebert

Oer Nekior - er Tlniversttäi
Tübingen warnt

Stuttgart , 25. Avril . ( Eig . Meldung .) Aus der Rede , « jW 1
Professor Kirschner , der seitherige Rektor der llnim ' ^
Tübingen , beute seine Amtstätigkeit schloß, waren einige ^
politische Bemerkungen von allgemeinerem Jnteresie Er k'.
der verzweifelten Kampfstimmung , die beute die Student ' " ^
herrsche und die begreiflich sei , weil sie ihrer eigenen Zuku «
der Zukunft ihres Volkes so hoffnungslos gegenübersteben

Daher laufen sie vielfach falschen Propheten nach , di«
radikale und. schnelle Besierung verspreche «.

Er mahnt sie aber eindringlich , der Versuchung einer weiteüA^ick
litisterung nicht zu erliegen . Die Hochschule habe in ihre« ^
mit Politik nichts zu tun . Das heute viel gehörte Schlag«« !' ''

die Jugend kann uns retten " trage seine Unzulänglichkeit
Stirn . ^

Diese Ausführungen waren um so bemerkenswerter , al »
ner ein linientreuer Hugenbergmann ist . der sich bei fc<!
Präsidentenwahl öffentlich gegen Hindenburg und für DU"

entschieden hatte .
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Die 'ViaSA Xh 'WiiMam&ebg'
Von Wilhelm Keil

Da , Ergebnis der Landtagswahl in Württemberg bat innerhalb
^

Landes ebenso wie außerhalb überrascht. Mit Sicherheit war
^
orauszusehen , daß die seit acht Jahren bestehende Rechtsregierung

Mehrheit einbüßen werde, den eine ihrer stärksten Stützen , der
urttembergische Bauernbund und die deutsch-demokratische Par -
*. die sich vor zwei Jahren der Regierung angeschlosien hatten ,Wen mit starken Verlusten an die Nazis rechnen . Die Deutsche
»Iksvartei. die gleichfalls zur Regierungskoalition gehörte, war
r Gefahr ausgesetzt , völlig verschlungen zu werden, und die

^ utschnationalen mußten froh sein , wenn sie den kleinen Rest , der
n *n vor vier Jahren verblieben ist , zu retten vermochten.

(, .
®enau io ist cs gekommen . Der Bauernbund bat von seinen

^ jnti 15 Mandaten 6, die Demokratische Partei hat von 8 Man¬
ien 4 , die Volksoartei hat ihre sämtlichen Mandate und die
^utschnotionalen haben von ihren 4 Mandaten 1 an die Nazis

» Wttten . Auch das Verschwinden der Volksrechtsvartei , die seither
H/ 2>tze inne batte und bas Stebenbleiben des Christlichen Volks-

knstes auf seinen 3 Mandaten gehörte zu den Wabrscheinlich-
*>en . Insoweit bedeutet das Ergebnis keine lleberraichung . Beim
entrum waren nur ganz kleine Veränderungen anzunehmen. Es
* »u seinem alten Bestand von 16 Mandaten 1 Mandat ge-

°nnen. aber die Regierung hat nur noch 33 von 80 Abgeord-
*kn hinter sich.

li ik
6 Überraschung beginnt bei dem Stärkeoerbaltnnis der Sozial -

tzilT
,mo,rat ' e öu den Nationalsozialisten und »u den Kommu»

Bei der letzten Landtagswahl vor vier Jahren waren die
Ws noch bedeutungslos . Erst auf Grund der Entscheidung des
aatsgerichtsbofs . daß eine gegen die Svlittervarteien gerichtete
stnnmung des Wahlgesetzes verfassungswidrig sei , erhielten sie

Titz im Landtag . Ihr Ausstieg bei den Reichstagswablen im
. »vtember 1930 war in Württemberg viel schwächer als im Reichs-
tochichnitt .

t ® *c konnten da der bei beiden Präsidentenwahlgängen stark auf-
tr ^ ' Reiben aber auch jetzt mit ihrem Stimmenanteil noch be¬
achtlich hinter dem Anteil an Stimmen im ganzen Reich zurück.

Berücksichtigung aller Umstände konnte man damit rechnen ,
itntl iie bet der Landtagswahl 20 bis 22 Prozent der Stimmen

Mandate bekommen und dabei etwa die Stärke der Sozial -
^ diokratie erreichen würden . Die 23 in den Landtag gewählten
^ Sis haben es aber auf 27 Prozent der Stimmen gebracht. Die" tzialdemokratie hat nur 16,7 Prozent der Stimmen und 14 Ab -
#

Ebnete gegen seither 21 bekommen . Und die Kommunisten , die
4 Jahren eine schwere Niederlage erlitten hatten , haben unter

j,
n für st« besonders günstigen Verhältnissen der Gegenwart zu
r«n 6 Mandaten nur 1 hinzugewonnen . Dabei darf nicht über-

^ «n werden, daß die Sozialdemokratie in Württemberg seit 8
r Wen in Opposition stebt und eine Taktik geübt bat . die inner -

der Partei keinerlei Kritik erfahren hat . Die Sendewitz-
^ vve hat deshalb auch nicht einmal den Versuch gemacht , zu

^ ,o > wie schwach sie in Württemberg ist.
.~ ' e ist dieses Verhältnis zu erklären ? Der entscheidende Er¬
^ Ngsgrund ist die Wahlbeteiligung . Im ganzen Lande gingen

,t
1 70 Prozent der Wahlberechtigten zur Wahlurne gegen 79 Pro -

vor vier Jahren , als der Reichstag und der Landtag neu ge-
wurden . In den Arbritergemeinden fiel die Wablbeteili -

•>Jna vielfach auf 60 Prozent , nicht selten sogar auf 50 Prozent .
^ b ' tien Gemeinden gerade ist der stärkst« Rückgang der kozial -

">okratischen Stimmen festftellen . Auch die Kommunisten haben
Verluste au 'zuweisen . Die anderen Parteien dagegen haben

. e Wähler aus die Beine gebracht. Die Landeshauptstadt Stutt -
°Qtt
Cut, weist bei einer Wahlbeteiligung von 77 Prozent ein relativ
5

*s Stimmenergebnis für die Sozialdemokratie auf, die mit
Stimmen die stärkste Partei geblieben ist, während die Nazis

j ■ mit 51 700 Stimmen begnügen müssen , und die Kommunisten
.Wen nur 33 400 Stimmen . Die am Gesamtergebnis fehlenden

^ demokratischen Wähler sind also nicht , wie es auf den ersten
“ erscheinen konnte , zu den Nazis übergelaufen , sondern zu
W geblieben.

Württemberg bat noch relativ erträgliche Wirtschafts - und Fi -
^ Verhältnisse . Die Arbeitslosenziffer liegt erheblich unter dem
^ lchsdruchschnitt . Es fehlte eine wirksame Wahlparole . Die
iev

' b *" "^ ten die Verbitterten und Verzweifelten mobil mit ihrer
e Segen die „marxistische " Herrschaft in Preußen und im Reich .
Kommunisten, für die auch in Württemberg die Sozialdemo -

„Hauvtseind" war . erreichte den Erfolg , daß sie die
H? *>ler kopfscheu machten. Die Landesvolitik wird in den mitt -
£ n Un^ Me *neren Staaten ohnedies vielfach als minder wichtig
^ ^ rtet . Die Gefahr einer Naziherrschaft bestand in Württem -

vicht . So war es also für viele Zehntausend« , die bei der
t,^ btag»wabl sozialdemokratisch wählten , und bei der Präsiden -
^ vvahl unserer Parole folgten , das bequemste , durch Nichtbeteili -

® °n ^er Landtagswahl , der Aufgabe , sich selbst schlüssig zu
auszuweichcn.

^>n s
^ üierungsbildung ist nun auch in Württemberg nicht leicht ,

tẑ . ^ vrz oder ein Rücktritt der alten Regierung kommt nach der
/ ^Verfassung jetzt nicht in Betracht . Der neu gewählte Land¬

et sofort den Staatspräsidenten neu zu wählen , der die Mi -

Dolksfreund . Mittwoch , den 2 7. April 1932

nister ernennt . Für diese Wahl ist im ersten Mahlgang die ab¬
solute, im zweiten die relative Mehrheit erforderlich. Da die So¬
zialdemokratie mit ihren 14 . die Kommunisten mit 7 und die
Nationalsozialisten mit 23 Stimmen zusammen über 44 Stimmen
verfügen , ist eine sichere Dauermehrbeit nur durch Beteiligung der
Sozialdemokraten oder der .Nazis zu bilden . Die Nazis werden,
unterstützt von den Deutschnationalen , sofort zur Teilnahme an der
Regierung bereit sein . Wahrscheinlich aber nur unter der Bedin¬
gung die Jnnenverwaltung mit der Polizei zu bekommen. Diese
Bedingung wird das Zentrum nicht erfüllen . Eine Beteiligung
der Sozialdemokratie an der Regierung wird aber schon an dem tie¬
fen Gegensatz zwilchen ihr und der Rechten scheitern . So dürfte es
wohl zu dem Versuch einer Mindcrbeitsregierung kommen , die sich
von Fall zu Fall die Mehrheit sucht. Es ist aber nicht wahrschein¬
lich . daß ein solcher Versuch auf die Dauer Erfolg bat . und darum
wird schließlich doch , so oder so . eine Losung gefunden werden
müssen .

Streik Ser pflichtarbeiter in Veuthen SS .
WTB . Beutben . 26 . Avril . Etwa 350 vom Wohlfahrtsamt den

einzelnen technischen Betriebsverwaltungen der Stadt zugeteilte
Pflichtarbeiter sind beute in den Streik getreten Die Stadtver¬
waltung bat den Streik mit der sofortigen Einstellung der Wobl -
fabrtsunterstützungszahlungcn an die Streikenden beantwortet .

Regierungsbildung in -rnhatt
SP . Desiau. 26. April . ( Eig . Draht .) Die Rechtsparteien des

Anbaltschen Landtags verhandeln bereits eifrig über die von ihn en
zu bildende Regierung . Beteiligt an dielen Verhandlungen sind die
Nationalsozialisten , die Deut 'chnationalen und die Bolksvarteiler .
Den Ministerpräsidenten werden die Nationalsozialisten stellen .

Oie Not 'aoe der Semeinöen
im Omisbezirk Karlsruhe

Am letzten Freitag fand in Karlsruhe im Kaiserhof unter dem
Borsitz des Bürgermeisters I ä ck von Krötzingen eine Gemeinde-
vertretervirlammlung des Bezirks Karlsruhe -Land statt , zu der
sämtliche Bürgermeister des Landbezirks erschienen sind . Den
Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die überaus schwierige
Notlage der Gemeinden des Bezirks , insbesondere der Arbeiter -
wobngemeinden um die Städte Karlsruhe und Durlach . Die Aus¬
führungen der einzelnen Gemeindevertreter ergaben ein erschüt¬
terndes Bild über die Notlage der einzelnen Gemeinden . In einer
ganzen Anzahl von Gemeinden find zwei Drittel der Einwohner
arbeitslos , davon sind wieder mehr als die Hälfte ausgesteuert
und müsien von den Gemeinden unterstützt werden . Es wurde
immer und immer wieder betont , daß die Not in den Landgemein¬
den viel größer ist, als in der Stadt und viel schlimmer >>t . als
dies die Regierung und die Stadtbevölkerung weiß. Die Notlage
wird noch dadurch vergrößert , daß eine Anzahl Rhein -, Alb - und
Pfinztalgemeinden im letzten Jahre durch mehrere Hochwa^er
schwer geschädigt wurden , weil erhebliche Gemarknnnsteile voMän -
dig überschwemmt und die BodenerträaniNe vernichtet wurden .
Dir Gemeinden haben bis jetzt alle Anstrengungen gemacht , ihr«
Woblfahrtsunterstü "ten durchzubringen und haben alle Steuer¬
quellen erschöpft . Die Gemeinden sind aber jetzt am Ende ihrer
Kraft angelangt . Einzelne Gemeinden haben bis fetzt aus den ver¬
schiedenen Reichsfonds Beihilfen erhalten . Nach ihnen gewordener
Mitteilung sollen jetzt auch diese Quellen aufbören . Reue Steuern
können nicht mehr eingefübrt werden . An lleberweisungstteuern
erhalten die Gemeinden nichts mehr ausbezahlt , weil die Negie¬
rung alles zurllckvehalten hat für Lehrer - , Straßenkosten - und
Krisenfürsorgebeiträge usw . Unerklärlich und untragbar ist es auch
für di« Gemeinden , daß eine Anzahl von Berufen in Gemeinden
unter 10 069 Einwohnern , nicht zur Krisenunterstll "ung zugelasien
werden, wodurch die Gemeinden noch weiter belastet werden.

Notstandsarbeiten können die Gemeinden wegen Mangel an
Mitteln nicht durchführe«.

Der Vorsitzende wurde ersucht , der Regierung den Ernst der Lag«
der Gemeinden nochmals darzulegen und um weitere Hilfe zu
bitten .

Marktberichte
Biehmarkt in Durlach am 28 . April . Aufgetriebene Tiere : Kühe

26 . Kalbinnen und Rinder ( Jungvieh ) 4 , Kälber 1 . Verkaufte
Tiere 20 Kühe, 4 Kalbinnen urd Rinder , 1 Kalb . Preise : Zug¬
ochsen 220 . 180, 280 M : Kühe : 220 , 200 . 280 Jl \ Kalbinnen , träch¬
tig 200, 180, 250 JL ; Kuhrinder 80. 60 , 140 dt

Marktpreise in Rastatt am 25 und 28. Avril . 53 Läufer , Preis
per Paar 48—70 dl , 312 Ferkel . Preis per Paar 28—40 dl . Heber¬
st and : 16 Läufer . 34 Ferkel . Viehmarkt : 201 Stück Großvieh.
22 Kalbinnen . Verkauft wurden : 25 Kübe, 50 Rinder . 10 Kalbin -
nen, 5 Kälber . Preis der Kühe 120—400 M , Kalbinnen 250 bis
380 dl , Rinder 70—250 dt . Kälber 40—70 dt .
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AtU xi&lle* 'We£t~
Notlandung eines französischen Flugzeuges an der Obermosel

Trier » 26. Avril . Heute mittag Ml llbr überflogen zwei fran¬
zösische Militärflugzeuge , die aus südlicher Richtung kamen, die
deutsche Grenze in der Nähe des Rehlingenhofes bei Palzem an
der Obermosel. Nachdem sie über dem Hof mehrmals gekreuzt
batten , ging einer der Apparate auf deutschem Boden nieder . Das
Flugzeug wurde bei der Landung leicht beschädigt . Der zweite
Apparat flog darauf wieder über die Grenze zurück. Landjäger und
Polizei waren sofort zur Stelle , nahmen den Flieger fest und
stellten den Apparat unter Bewachung Der Flieger erklärte , von
Straßburg gekommen zu sein und sich verirrt zu haben . Die Lan¬
dung habe wegen Motordefektes erfolgen müssen . Die sranzösisis>e
Maschine trägt die Bezeichnung R . S . 4 .

Tabakschmugglerkolonne in Wandsbeck verhaftet
Wandsbeck, 26. April . Die Zollfahndungsstelle bat hier eine

vierköpfige Tabakschmugglerkolonne, die in sechs Tagen 23 Zentner
Tabak von Holland hereingebracht haben soll , festgenommen. —
Der Fang soll durch einen Trick gelungen sein . Ein Zollbeamter
habe sich das volle Vertrauen der Bande zu erringen gewußt und
fei als fünfter Mann eingereiht worben . Nachdem er mehrere
Züge mitgemacht hatte , habe er die Fahndungsstelle benachrichtigt.
Die Schmuggler seien völlig überrascht worden .

Sprengstoffe im Frankfurter Stadtwald
Frankfurt a . M ., 26. Avril . Am Sonntag vormittag fanden Kin¬

der im Frankfurter Stadtwald in der Nähe von Neu-Isenburg
mehrere Sprengkörper . Diese waren wasierdicht abgeschlossen und
lagen im Schlamm des Erlenbachs vergraben . Durch das Hantieren
der Kinder mit dem gefährlichen Fund explodierten zwei der
Sprengkörper unter starker Rauchentwicklung. Ein Neu-Jsenburgec
Bürger , der zufällig an der Fundstelle vorbeikam. nahm den Kin¬
dern die Munition ab und übergab sie der Polizei . Bei den
Sprengkörpern handelt es sich vermutlich um solche, die der Eisen¬
bahn als Notsignal dienen . Sie entwickeln lediglich einen starken
Rauch, haben aber nicht die Explosivkraft, die man bei Spreng¬
körpern voraussetzt. Es besteht die Vermutung , daß die Funde aus
einem Diebstahl herrühren .

Volksvirtschafi ;
Badische Landwirtschaftsbank

DA. Frciburg i . Br . , 25 . April . In dem Gcschäftsberliv« der Badifcvcn
LandwtrtsAastrbank (Bauernban k) GmbH . . Karlsruhe , über das
82 . GeschSstsjahr (1931 ) wird u . a . etwa folgendes ausgeführl : Di« Spar¬
einlagen der Kreditgenossenschaften bei der Bank gingen von 52,46 Mill .
Mark aus 50,71 Mill . Mark zurück , die lausende» Einlagen von 6,20 Mill .
auf 4,74 Mill Mark , bet den Einlagen der Einzelpersonen betrug der
Rückgang der Spareinlagen von 22 .65 Mill . Mark auf 21,28 Mill . Mark ,
laufende Einlagen von 2,60 Mill . Mark auf 2 .07 Mill Mark . Unter Be¬
rücksichtigung der besonderen Vcrbältnisie 1931 ist das Ausmaß dieser
Verminderung nicht unbefriedigend . Die Schuld der Spar - und
Kreditgenossenschaften hat sich trotz Beschränkung und Kündigung der Äre-
dite gegcnübcr 1931 von 20 .49 Mill . Mark aus 21,13 Mill . Mark erhöbt .
Die Schulden der Warcngenossenschastcn haben sich von 13,85 Mill . Mark
auf 12,79 Mill . Mark , dicicntgen der Einzelpersonen von 4.76 Mill . Mark
auf 4,80 Mill . Mark vermindert . Der Umsatz aus Wcchsclkonto ist von
44 Mill . Mark auf 40 Mill . Mark zurückgegangen. waS vornehmlich auf
die Geldknappheit im 2. Halbjahr 1931 zurückzusühren ist . Der nach reich-
Höhen Abschreibungen verbleibende Reingewinn beträgt 143 657 Mark und
soll nach 29 000 Mark weiteren Rcservesicllunge» zur Verteilung von
3 Prozent Dividende verwendet werden , während 11189 Mark
neu vorgetragen werden . Die gesamten offenen Reserven haben sich aus
789 000 Mark erhöht . Der -lufwertungsfonds von 220 952 Mark soll für
eine lOprozenttge Auswertung der Spareinlagen von Einzelpersonen ver¬
wendet werden . Tie Zahl der Mitglieder ermäßigte sich von 2377 aus
2145 . Davon waren 2050 Gcnoffcnschastcn.

Heute nachmittag fand hier die 33 . o . G .V . der Bad . tzandwirtschasts-
bank unter Leitung des Ausfichtsratsvorsitzcnden, Reichstagsabgeordnclcn
Karl Diez, statt . Als Vertreter der Preußcnkasse waren Dr . v . Lindeiner -
Wildau und Direktor Schotte, als Vertreter des Landbundes der Abg.
Hagin anwesend . Abg. Diez wies daraus hin , daß er gelungen sei , eine
Bilanz auszustellen, die als solid bezeichnet werden muß . Zu warne » se<
heutc vor einer Politisierung des Genossenschaftswesens. Den GcschästS -
bericht erstattete Bankdirektor Kunde! . Als sich Herr Gamer - Psassenberz
gegen eine Politisierung des Genossenschaftswesens aussprach , verlucht«
die anwesende Opposition den Redner am Wetlcrsprechen zu hindern . Der
Revtsionsbericht des AussichtSrats wurde von Hillerr-Sinshetm erstattet .
Der Bilanz - und Dividendenvorschlag von 3 Prozent wurde säst einstim¬
mig angenommen . Dem AufsichtSrat wurde Entlastung erteilt . Dann
erfolgt« die Neuwahl der latzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats -
mitglieder .

Ein Talent der Reinmachekunst
in Küche und Haus ist daS wundervolle IMi . Eine heiße i5l !- Lösung
macht kurzen Prozeß mit allem Schmier und Schmutz. Das Küchengerät
blinkt wie Sonnenschein , die Scheiben funkeln, und Böden und Wände
— alles lacht in ppetttlicher Frische. Es gib« etnsach keine Reinigung » .
arbeit , di« >511 nicht schnell , gründlich und billig besorgt.

Ehcsredakieur Georg Schepstin Verainworiilch Poinu Fieulaai
Baden . « olkSwinschast. Gewerkschasitiches . Soziale « . Feuilleton . Au« alle,
Welt, Dte Welt der Frau . Letzte Nachrichten S Grünevaum ; Groß .
Karlsruhe Gemeindepolilit Durlach. Aue Muieibadcn Gerichlezciinng.
KarlSruhei Umgebung, Sozialistisches Aungvolk Heimai und Wandern ,
Sport und Spiel , « uskünste ^ J oie s Ei sei ' « eianiwort »» für den
Anzeigenteil Gustav Krllaer Sämtliche mobnbat' >n KarlSrnde

Rauchen Sie lieber
©tne Zigarette weniger,aber dafür
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Allen Packungen liegen bei :
Bergmanns Bunte Bilder von Walter Trier
Wertvolle Stickereien nach Prof . Poetter .
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iKleine bad. Chronik
Sonderbare Rache

* Flehingen bei Breiten , 26. Avril . Ein diesiger Bürger
rächte sich wegen ehelicher Differenzen an seiner Lebensgefährtin
auf sonderbare Art . Kur , entschlosien zündete er in seinem Garten
ein Feuer an und verbrannte seiner Frau den ganzen B e -
stand an Kleidern bis auf die , welch« sie auf dem Leibe trug .
Reben der Vernichtung des nicht unerheblichen Wertes wird sich der
Unbesonnene auch wegen Verletzung der feuergefährlichen Vor¬
schriften zu verantworten haben .

Kasscnschrank im Rhein
-» Mannheim , 26. Avril . Anfangs März wurde in einer

Eisengronbandlung in Rheinau ein Kasscnschranl mit über 4660 - tt
Bargeld und den Geschäftsbüchern gestohlen. Er wurde vom 2 . Stock
in den Hof geworfen und ans einem schweren Handwagen fortge¬
schafft . Trotz allen Suchens lonnte weder der Kassenschrank noch der
Handwagen gesunden werden. Die fortgesetzten Ermittlungen lenk¬
ten einigen Verdacht aus bestimmte Personen . Durch die Festnah¬
men und Durchsuchungen haben sich die Verdachtsgründe erweitert .
Sechs Personen , darunter eine Frau , befinden sich jetzt in Hast und
kommen teils als Täter , teils als Hehler in Frage . Der erbrochene
Kassenschrank wurde nach seiner Ausvlünderung samt dem Trans -
vortwagen im Rhein versenkt ,

Der Brandteufel
* Landshausen ( Amt Bruchsals, 26. Avril . Gestern früh ist das

Anwesen des Schuhmachers Franz niedergebrannt . Bon Fahr¬
nissen ist wenig gerettet worden. Brandursache ist noch nicht geklärt.

* Bräunlingen (Amt Donoueschlngen) . 26. Avril . Gestern nach¬
mittag brannte die Feldscheune des Landwirts Johann Schwöre r
vollständig ab . Der Schaden beläuft sich auf etwa 1706 Jl . Als
Brandstifter kommen zwei Buben im Alter von ö und 6 Jahren
in Frage , die auherhalb der Scheune Gras anzllndetcn . das den
Brand verursachte.

* Walldürn , 26. Avril . Am Montag morgen gegen 1 Ubr
brach in der Scheune und Holzlagerhalle des Sägewerkbefitzers
Theodor R ü t t e n Feuer ans , das in den grohen Holzvorräten
reiche Nahrung fand . Die neu erbauten Gebäulichkeiten find bis
auf den Grund niedergebrannt . Es ist bereits das dritte Mal inner¬
halb kurzer Zeit , dah das Sägewerk durch einen Brand heimgesucht
wurde . Man vermutet Brandstiftung und neigt zu der Annahme ,
dah ein Racheakt vorliegt . Die Untersuchungen sind im Gang .

Brrkehrsnnfölle
t . Oestringen , 26 . Avril . An einer Strahenabzweigung stieben

hier zwei Motorradfahrer mit solcher Wucht zusammen, dag beide
Fahrzeuge gebrauchsunfäbig wurden , wogegen die Fahrer glück -

■licherweise ohne schwere Verletzungen davonkamen.
i . Tiefenbach, 26. Avril . Noch gut abgclaufen ist hier ein Unfall ,

der dadurch entstand , dag ein Radfahrer in voller Fahrt aus einer
Seitengasse berausschog und auf einen Lastwagen ausfuhr . Der
Radler , ein lOjähriger Junge , stürzte und blieb bewugtlos liegen,
konnte aber sväier wieder seine Fahrt fortsetzen . Da der Lenker des
Autos sofort gebalten batte , blieb der Unfall obne ernstliche Folgen .

■ Rahrbach bei Heidelberg . 26 . Avril . Am Sonntag vormittag
ereignete sich aus der Strahe Rohrbach—Steinssurt auf freier
Strecke dadurch ein bedauernswerter Unfall , dag das 7 Jahre alte
Kind des Karl Fischer von Robrbach den Fuhgängerpsad verlieb,
einem Motorradfahrer in voller Fahrt in das Motorrad hineinlief ,
zu Boden geworfen wurde und schwere Verletzungen am rechten
Oberarm davontrug . ,

Aus der Stadl Sfurlach
Johann Strauh konzertiert

Die Durlacher Naturfreunde begehen ihre Frühjahrsseier

l^ olksfreuitd . Mittwoch , den 2 7. April 1932 Rr .

Xehmtzum großenReinemachen

Wohl weil Karlsruhe zur Zeit ziemlich überladen ist mit Ver¬
anstaltungen , haben die immer gern gesehenen Künstler aus Wien
mit ibrem berühmten Dirigenten Johann Strauh zu ihrem Gast¬
sviel di« Stadt Durlach gewählt ; die Vorbereitung des Konzerts
batte das Musikhaus Karl Weih in Durlach inne , dem für die
Vermittlung dieses Kunstgenusses herzlich Anerkennung zu zollen
ist . Leider war der Saal der Festhalle nicht voll besetzt ; nament¬
lich die teueren Plätze waren sehr schlecht von den Durlacher Besser¬
situierten belegt , während die billigen Plätze vollauf in Anspruch
genommen waren .

Johann Strauh , der 67jährige Jüngling , rih seine Zuhörer wie - •
der mit . Diese elegante , noch straffe gerade Gestalt , mit den scharf
geichnittenen Gesichtszügen ist Musiker durch und durch . Sparsam
in den Gesten , aber präzise und energisch , immer führend , das
Orchester fest in der Sand haltend , so beherrscht Johann Strauh
sein Orchester , das bestens besetzt ist , und das über eine Reibe
ausgezeichneter Künstler verfügt . Das Programm enthielt eine
Auslese bester Meisterschöviungen, vorwiegend des älteren Johann
Strauh , des Fledermaus - Komponisten. Kaiserwalzer , G 'schichten
aus dem Wiener Wald , der unsterbliche Donauwalzer . Fleder -
maus -Potvourri , Fantasie aus „Zigeunerbaron "

, und einige länger
bekannte Sachen. Alte Bekannte , deren man aber nicht müde wird , die
anzuhören man nimmer satt wird . Die Herz und Gemüt packen,
halt echte Wiener Musik , hinreihend gesvielt von Wiener Musi¬
kern . Der Beifall war denn auch unablässig , Johann Strauh
geizte nie mit Dreingaben , neben dem Hauvtvrogramm entsteht
io immer ein kleines nicht minder Gutes Rebenvrogramm . _

Das
Schluhstiick war der mit prächtigem Schwünge und voll Schmih und
Wiener Tempo gespielte Radctzkymarsch . Auf baldiges Wiedersehen
in Karlsruhe .

- w .
Maifeier

Wie in den Vorjahren , so veranstaltet auch dieses Jahr das Ge -
werkschaftskartell, der Afabund , die Sozialdemokratische Partei , das
Svortkartell und der Ev . Volkskirchenbund ihre diesjährige Mai¬
feier, wozu wir die gesamten Durlachcr Arbeiter und Angestellten
bitten , sich restlos daran zu beteiligen . Der Evangel . Volkskirchcn-
bund leitet den Tag ein mit einer Morgenfeier um 8 Ubr in der
Stadtkirche unter Mitwirkung der Sängerabteiluug des Turnver¬
eins Aue ( Dirigent Kurt Ansmann ) . Redner : Herr Pfarrer
Reumann -Durlach . Um 10 Uhr Maifestversammlung auf dem
Turngcmeindevlatz Durlachs Erötzinger Strahe , umrahmt mit Mu¬
sik und Gesang. Festredner Koll. Sigmund , Karlsruhe . 11 Uhr
Maifcstzug durch die Strahen der Stadt nach dem Vorplatz der
Goetbsschule , woselbst die am Festzug sich beteiligenden Kinder
Bretzeln erhalten . Nachmittags 4 Ubr Maifeier im Volkshaus
Aue unter Mitwirkung sämtlicher Sparten des Turnvereins Aue.
In Anbetracht der ernsten Zeit bitten wir , dah sich die gesamten
Arbeiter u^d Angestellten von Durlach sowie die von auswärts
an der Maifestversammlung , sowie am Festzug beteiligen . Eilt es
doch in diesem Jahr stärker als zuvor für unsere Ideen zu demon¬
strieren , für Arbeit . Freiheit und Brot , sowie gegen Völkermord
und für Völkerverbrüderung . S .
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die bewährten Henkelsachen
Zuschauer und Bühne hergestellt und mit dem Folgenden Zugang
zu den Anwesenden zu finden . Es war „Die Ballade vom Unter¬
schied in der Welt "

, die besonders scharf den Klassenunterschied
innerhalb der menschlichen Gesellschaft charakterisierte, und zwar
mit dem Stemvcl proletarischer Tendenz, aber trotzdem realistisch.

Drei¬

kann man sagen, dah dasselbe sich trotzdem aus einem hoben jd
bewegt« . Die Ortsgruvve Durlach verdient Anerkennung , ' U1A
Versuch , auf dem Gebiet der Festkultur einen Vorstoh ft.
men zu haben . .

'

Unter dem Motto : „Aus 3tot durch Kampf zum Sieg "
, war das

Programm gestaltet und wurde von den Jugendgruvven Durlach
und Karlsruhe restlos bestritten . Getragen war die Feier von
jugendlichem Glauben , von jugendlichem Klassen- und Kamvfbe-
wuhtsein. So wurde auch das Lied „Dem Morgenrot entgegen" in
neuer Vertonung vorgetragen . Schon war der Kontakt zwischen

Die Ballade bat eine starke Anlehnung an die Songs der
groschenover .

Und nicht minder eindringlich war das Svrechwerk „Der Ar¬
beiter "

, das den nahezu gleichen Charakter der Ballade trug /
Doch waren es nicht Menschen , deren Inneres nur sprach , sondern
auch deren Aeuheres das Eeivrochene symbolisierte. Während
„Die Arbeitsdienstvflicht " ein für die Jugend besonders aktuelles
Problem , und geradezu eine Gefahr für die Jugend und die Ar¬
beiterschaft ist . bald auch die Herzen erobert hatte , um sich auch
damit zu befassen . Besser hätte man die Figur des Aufsehers ( ein
Hypernationaler ! ) nicht tressen können ; ein abgetakelter Militär ,
der der Jugend , die durch das kapitalistische System auf die Strahe
geworfen wurde , etwas Nationalbewuhtsein beibringen will . Doch
die Jugend lehnt sich dagegen auf , jagt den Aufseher davon . Das
Stück richtet an die im Zuschauerraum befindliche Jugend , an die
vielen anderen die Mahnung , gegen diese militärische Arbeits -
dienstvflicht zu kämpfen.

Der nächste Programmvunkt , „Proletarische Selbstkritik" richtet
sich an die sogenannten Salonrevolutionäre — und Salonsoziali¬
sten , für die Sozialismus nur Fassade ist . doch im Innern , in
Aeuherlichkeiten, in Gesellschaft , in Kultur die reaktionärsten Bür¬
ger sind . Und mancher wird wohl sich selbst geprüft haben und
vielleicht dabei fcststellen müssen , dah er nicht viel nachstebt . War
es auch ein Versuch Kritik zu üben , so muh man sagen , dah dies
weit über einen Versuch hinausragt . Uns fehlt gegenseitige Kritik .

Was die „Reportage unserer Zeit " vortrefflich zeigt, ist , dah das
Bürgertum einen Endkamvf im Proletariat führen wird . Klar
und deutlich werden darin bestehende Gegensätze in Kultur , Er¬
ziehung, Wirtschaft aufgewiesen. Der Rest der Reportage wendet
sich direkt an die , die der Naturfreundebewegung fernstehen.

Die Veranstaltung endigt mit dem Svrechchoriperk „Ausruf" und
mit dem Liede „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit "

, das alle An¬
wesenden stehend singen .

Jeder ging nach Hause , in dem Bewuhtsein , wirklich etwas pro¬
letarisches gesehen und gehört zu haben . Keine bürgerliche , son¬
dern proletarische Festkultur .

Alle Mitwirkenden , Regisseur. Musiker, kurzum alle , waren ihrer
Aufgabe vollauf bewuht und haben sie zur Zufriedenheit gelöst .
Wenn auch nur Dilletanten das Programm bestritten haben, so

Parteigenossinnen und Genossen ! Beachtet die Anzeige i!rt
einsanzeiger . Macht die Säumigen aufmerksam.

Roter Faden . Heute abend 8 Ubr grohe Svrechprobe im „
Häuser " .

Seefischerei und Fischfang in Rot !
Würde Gorch Fock, der gretze Sohn des Fifcherdoifes Finkenwäl ^ ^

durch seinen Roman „Seefahrt ist not ' dem deutschen Volke zuw ^
und Erhalter des nationalen Tchiffahrtsgedankens geworden >6 , $r
» och leben, er iväre die gegebene Persönlichkeit, unserem Volke jt#
Ruf der deutschen Seefischerei cinzuhämmern . Durch di«
ivriter Verbraucherkretse droht ein Gewerbe zum Erliegen zu
welches für die deutsche VolkSernährung , gerade in den gegü^ ^
Notzeiten , von allcrgrötzter Bedeutung sein könnte. Zehntausend «^ tz
Aischcrfamtlicn an der Ost« und Nordsee schweben in höchster 9

"
Ertstenzvernichtung , weil sie ihre Fänge nicht mehr absetzen kövd
allen deutschen Fischerdörfer» und Fischereihäfen an der Ost - und
seerüste herrscht Arniut und Not , mangelt es an Arbeit und
Möglichkeiten . Ueber 50 Prozent der deutschen Fischdampfer
iveil die Fischdampscrrcifcn infolge schlechten Absatzes
Selbstkosten nicht mehr decken

der Fd"

Heber den tatsächlichen boben Wert der Secsiichnavrung drau^^ Â ,
noch etwas gesagt zu werdcn , er ist von allen Kapazitäten ww J
licher Ernährungslehre genügend gekennzeichnet . Insbesondere
bove Eiwcitzgebalt des F ' sches, der ihn zu einem hochwertigen , !
mittel macht , während von de» zahlreiche» Mineralsalzen , die
sischflcisch innewobnen , besonders Phosphor, Eisen , Kalk und pK
nennen sind , die für den Nerven - und Körpcrausbau und di« " t
sammcnsctzung der Menschen von lebenswichtiger Bedeutung I
fische sind auch wertvolle Vitaminträger und wir haben dies« |
anellc das ganze Fahr hindurch. Aber dkc höbe volkswirtschai« ^ , ,
dcutung dieses Voll-NabrungSmittkls ist leider noch viel zu jy

'
kannt . Daß uns hierin andere Nachbarvölker, vor allem C 'OftA '
hotflitS finh reiae » die naNn'te.heuden Verbranchsritkern . Jü Ivoraus stnd , zeigen die nachstabcuden VcrbrauchSziffcrn . vk«"«! >
werdcn pro Kopf und Jahr der Bevölkerung 53 Psund Seesii*« |IWIVUl f IV Vf’l UHU ^) UUI »ßrj Vt “ " »’

Während in Deutschland nur . Äi Pfund pro Kopf und
im rtTTnpm^in ^it VinTfSmirrtrfviffTiffvnwerden . ES liegt im allgemeinen volkswirtselrastlichcn Jntereo' ^ si'^ i

in Deutschland der Secfischverbrauch eine wesentliche Steigerung
Wir können Brot und Arbeit aus eigenen Quellen schöpfen . " "
nötig



^eschtchlskaiender
27. April 1932.

1791 "Samuel F . B . Morse, Erfinder des Morsetelegnrvhen . —
1820 "Englischer Philos . Herb. Spencer . — 1880 -fSoz . Agitator
Wilb . Bracke . — 1882 -sAmer . Philosoph Emerson. — 1920 Ein »
heitsgemeinde Grotz -Berlin . — 1920 Reichswahlgesetz beschlossen. —
1929 Dänemark : Kabinett Stauning

km Slück Romantik von Nil-Karlsruhe
verichwindei

Vor längerer Zeit wurden die Häuser Nr . 35/37 und 10/12 der
Waldhorn st ratze von der Baupolizei wegen „Altersschwäche"

polizeilich gesperrt. Die Bewohner mutzten die Häuser räumen und
z . Zt . werden die Gebäude 35/37 abgebrochen, nachdem die Häu¬
ser Nr . 10 12 seit längerer Zeit dem Erdboden gleich gemacht wur¬
den . Somit verschwindet ein Teil derjenigen Altstadt -Gebäude,
welche über 200 Jahre gestanden haben . Dieselben sollen im Jabre
1725 erbaut worden sein.

Oer Verein gegen Raus » und Strasten »
beite» im Zahre 1031

Dem Jahresbericht sei folgendes Material entnommen . 27 610 an
unsere Mitglieder ausgegebene und 20 395 bei den hiesigen Bäcke¬
reien im 7 . ( 58.) Bereinsjabr durch Bedürftige für das tägliche
Brot eingelöste Woblfabrtsschecks besagen mehr als Worte den
Umfang , den die Tätigkeit unseres Vereins angenommen bat und
die Notwendigkeit seines Bestehens. Die überaus grotze Verwen¬
dung des Woblfabrtsschecks zeigt ersreulicherweise, datz unsere Mit¬
glieder die gegebenen Ratschläge für erfolgreiche Bettelbekämpfung
von Jahr zu Jabr besser beherzigen und datz die Abgabe von Bar¬
geld sich in der Hauptsache auf die Kreise beschränkt , die unserem
Verein fernsteben.

Um den Mitgliedern die Verwendung des Woblfabrtsschecks noch
mehr wie bisher zu ermöglichen, bat sich der Vorstand entschlossen ,
den Wert der im Jahre 1932 neu herauszugebenden Schecks auf
1 Pfennig das Stück zu ermähigen . so datz die Scheckbestchen in Zu¬
kunft zum Preis von 10 Pfg . bei unseren Verkaufsstellen , neben
einem kleineren Bestand an alten Heftchen zum Preise von 50
Psg . . die aber vorerst nicht erneuert werden sollen, zu haben sein
werden.

Während der Hausbettel eine Abnahme bisher nicht erfahren
bat , zeigt sich ein

stärkeres Nachlassen der Wanderbewegung in Karlsruhe .
wie überhaupt im ganzen Lande, an der nachfolgenden Zusammen¬
stellung über männliche Wanderer :

Vereinsjabr
Gesamtzahl

der obgcgcbenrn Hiervon auf Pslichtarbeii

1925
Wonderouartiere

8172
städt. Kosten

5 110
wurde geleistet

1919
1926 18 692 13 930 11 958
' 927 9 612 7 297 1859
928 26 921 13 611 10 572
129 39 100 21 115 22130

1930 13 289 27 618 22 518
1931 37 792 21338 20 296
Von der Wandererberberge wurden Quartiere abgegeben : im

Avril 2803 , Mai 3596 , Juni 8108 . Juli 3736 , August 3899 , Septem¬
ber 3626, Oktober 3129 , November 3081 , Dezember 2822 : 1932 : Ja -
nuar 2687 , Februar 2591 . Mär , 2711 . insgesamt 37 792 .

Der Umfang des Hausbettels im Vergleich mit dem Nachlassen
der Wandererbewegung beweist die von uns schon srüber gemachte
Feststellung , datz die weitaus grätzte Zahl der Hausbettlei in
Karlsruhe und den umliegenden Ortschaften setzbaft ist. Besonders
zahlreich ist die aus der Umgegend bereinströmende Hausicrerlchar.

Die überaus ungünstige allgemeine wirtschaftliche Entwicklung
brachte auch unserem Verein eine Einbutze an seiner

Mitgliederstärk «
und in seiner Finanzkraft . Zu Beginn des Geschäftsjahres waren
es 905 Mitglieder , am Ende des Eeichäftsjabres 756 Mitglieder .

Besonderer Dank sei an dieser Stelle all denjenigen Personen ,
össentlichen und privaten Einrichtungen ausgesprochen, die unsern-
Verein auch im Jabre 1931 unterstützt und gefördert haben . In
erster Linie waren dies die Stadt Karlsruhe , das Polizeipräsidium ,
das Arbeitsamt und die Gemeinnützige Boschäftigungsstelle mit der
ihr angcschlossenen Wandererberberge .

Ein fallcher Sleueremzieher vor Gericht
«o.» Vor dem Schöffengericht in Karlsruhe hatte sich gestern der

52jährige Albert Sch . aus Karlsruhe wegen einer Reibe von Be¬
trügereien . schweren Urkundenfälschungen und Amtsanmaßung zu
verantworten . Vom Svätjahr 1931 bis zum März d. I . versuchte
er aus alle Weisen »u Geld zu kommen . Er hatte mit einer wenig
gut beleumundeten Perlon ein Verhältnis , das ihn angeblich sehr viel
Geld kostete. Da die Freundin immer mehr von ihm forderte , will
er schließlich aus innerer Not zu dielen Schwindeleien gekommen
sein . Erst vor einigen Wochen erhielt er wegen 8 175 (wieder¬
natürliche Unzucht ) eine Strafe , die er augenblicklich absitzt . Die
Anklage wirft ibm beute vor . datz er im Oktober letzten Jahres ein-
mal einen 9jährigen Jungen mit einem außer Kurs gesetzten Hun¬
dertmarkschein in ein Zigarrengeschäft geschickt Kat, um für ihn dort
etwas zu holen . Der Inhaber fiel aber auf den Schwindel nickt
hinein . Er mietete sodann, für kurze Zeit ein Zimmer für 55 Mark
und erklärte , die Miete für einen Monat gleich im Voraus be¬
zahlen zu wollen . Auf seinen falschen Hunderter gab ibm die Frau
noch 15.— Mark zurück. Als er verhaftet wurde , fanden sich noch
eine Anzahl dieser blauen Hunderter bei ibm. die er anscheinend
schon für den nächsten Fall bereit gehalten bat . Später gab er sich
dann als ein Beamter von der Steuer aus . Vornehmlich besuchte
er ältere alleinstehende Damen und Witwen , die Zimmer vermie¬
tet haben . Ihnen erklärte er, datz sie für ihre vermieteten Zimmer
noch Steuer rückständig seien . In ibrer Unkenntnis fielen so 9 Per¬
sonen aus den Schwindel herein und gaben ibm beinahe 100 Mark .
Später verfiel er dann auf einen andern Tricks. Aus dem Adreß¬
buch suchte er sich die Adresien von solchen Häusern , die vermietet
waren und die Besitzer wo anders wohnten . Angeblich im Aut-
trage der Hauseigentümer besuchte er dann die Mieter und ver¬
langte Mietvorschüsse zur Abdeckung dringender Verpflichtungen.
Auch hier sind es wieder vorwiegend ältere Frauen , an die er sich
beranmachte . 350 Mark erlangte er auf diese Art . Dann bediente
er sich falscher Schecks. Bei einem Kaufmann erhielt er Waren
im Betrag von 10 Mark für einen solchen falschen Scheck . In einem
anderen Fall mietete er zur Abwechselung mal wieder ein Zimmer
für 16 Mark , schrieb einen Scheck über 20 Mark und lieb sich den
Rest ausbezablen . Dann verfiel er auf Möbel . Wenn in der Zei¬
tung jemand Möbel zum Kauf anbot , besuchte er die Leute , ver-
handelte über den Preis , schrieb zum Scblutz einen Scheck über weit
böbere Beträge und ließ sich den Rest bar auszablcn . Einer älte¬
ren Frau bat er auf diese Art Möbel für 250 Mark abkaufen wol¬
len und für seinen Scheck sich noch 50 Mark geben lasten. Wegen
all dieser Vergeben verurteilte ibn das Schöffengericht zu einer Ge -
samtgefängnirstraie von 8 Monaten Drei Wochen der erlittenen
Untersuchungshaft werden dem Angeklagten angerechnet.

verfahren gegen einen pol »ze»beamien
wegen Körperverletzung im Nmt

Von der Pressestelle beim Staateministerium wird mitgeteilt :
In der Nr . 86 vom 13 . ds . Mts . erbebt der Volksfreund gegen die
Karlsruher Staatsanwaltschaft den Vorwurf , sie habe einen Po¬
lizeibeamten ohne genügende Grundlage wegen Körperverletzung
unter Anklage gestellt und das Verfahren , anstatt es sofort einzu¬
stellen. durch zwei Instanzen geschleppt . Hierzu ist folgendes festzu¬
stellen : 1 . Ein anscheinend nicht unmittelbar interessierter und als
glaubwürdig bezeichneter Zeuge batte bestätigt , datz der Polizeibe -
amte den Anzeiger absichtlich und ohne hinreichenden Grund mit
dem Fuß getreten habe. Danach bestand für die Anklagebehörde der
zur Anklage berechtigende und verpflichtende „hinreichende Tatver¬
dacht" . Wäre die Anklage nicht erhoben worden , so hätte die Staats¬
anwaltschaft den Vorwurf einer Pslichtvernachlästigung gewärtigen
müssen . 2 . Die Anklageerhebung lag auch im Interesse des Be¬
schuldigten. Denn nur im Wege einer gerichtlichen Verhandlung
war eine. Klärung der Schuldfrnge möglich . Eine solche war umso¬
mehr geboten, als der angeblich Verletzte die Geltendmachung von
Schadensersatzansprilchen angekündigt hatte . 3. Die Anklage wurde
in vollem Einvernehmen mit der Vorgesetzten Behörde des beschul¬
digten Polizeibeamten erhoben , weil auch sie der Austastung war ,
daß nur auf diesem Wege die unter Zister 1 und 3 erwähnten Wei¬
terungen vermieden werden konnten. ^

*
Also die Staatsanwaltschaft hält den von ihr eingeschlagcnen

Weg als den richtigen , datz aber der Polizeibeamte zuerst vom
Amtsgericht zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt wurde und erst in der
Berufung freigesprochen wurde , darauf wird nicht abgehoben. Er
mußte sich also vor zwei Instanzen herumbalgen , um zu seinem
Rechte zu kommen . Hätte er keine Berufung eingelegt — der Rich¬
ter der ersten Instanz glaubt doch sicherlich auch im Nomen des
Rechtes und der Gerechtigkeit sein Urteil gefällt zu haben — so
wäre es bei den 50 Mark Geldstrafe mit all ihren weiteren Fol -
gen eine Disziplinarstrafe usw . geblieben . Und derlei Scherereien
sollte man den Polizeibeamten ersparen , wenn es sich nicht um
wirklich grobe Uebergriffe handelt .

Nllgemembilüenöe Vorlegungen
an Ser Technischen Hochlchule Karlsruhe

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung
nach Vervollkommnung ibrer Bildung rechtfertigt einen Hinweis
auf die allgemein verständlichen Vorlesungen , die an der Techni¬
schen Hochschule gehalten werden . Der Besuch steht Personen beider¬
lei Geschlechts , die das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben , osten .
Näheres ist aus den Anschlägen an den Schwarzen Brettern in der
Vorhalle der Hochschule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in die
Abendstunden zwischen 5 und 7 Ubr und liegen somit für die Be¬
wohner der Stadt wie ihrer Umgebung außerordentlich bequem.
Die Vorlesungen beginnen allgemein in der Woche ab 2. Mai .

Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang finden dürften ,
seien z . D . erwähnt der von Holl : Goetbe 2 St . : Kunstlehre der
Dichtung l St . : Englischer Sprachkurs 2 St . ,

' Schnabel : Die
geistigen Strömungen des 19. Jahrhunderts 2 St . : Geschichte des
Weltkriegs 1 St . : Wehrle : Erundzüge der Volkswirtschafts¬
lehre P 2 St . ; Volkswirtschaftliche Hebungen 2 St . ; Soziale Ge¬
setzgebung A 2 St . ; Geld . Währung und Kredit 2 St . ; Wul -
zinger : Kunstgeschichte : Barock in Italien und Deutschland 3 St . ;
Klassizismus und Romantik in der Baukunst 1 St . ; Friedrich :
Grundlagen der Menfchenfübrung 1 St . ; Praktische Beispiele der
Gemeinschaftsarbeit 1 St . ; Ertüchtigung von Mitarbeitern 1 St . :
Hirsch : Christliche Kunstarchäolonie 1 St . : Badische Kunstgeschichte
1 St . ; Ott : Gegenwartsfragen der Erziehung 1 St . ; Pädagogische
Uebungen 2 St . ; Stein : Bank- und Börsenwesen 1 St . ; Drews :
Die scholastische Philosovkie des Mittelalters 2 St . ; llngerer :
Geschichte der neueren Philosophie bis zu Kant 2 St . ; Einführung
in die Psychologie 2 St . ; Asal : Deutsches Staatsrecht 2 St . ;
Bucerius : Betriebslehre des Kleingewerbes 2 St . ; CaNi -
mir : Die Musik unserer Zeit 1 St . ; Emele : Arbeiterschutz 2St ;
Furier : Handelsrecht und einsckl . Patentrecht 2 St . ; Kobl -
becher : Französisch « Sprache 2 St . : Unruh : Russische Sprache
2 St . ; Walter Kartenkunde 1 St . : Allgemeine Wirtschaftsgeo¬
graphie 1 St . ; Roedder : Spezialgebiete des Maschinenbaus
und der Elektrotechnik in englischer Sprache 2 St . ; Pep vier :
Allgemeine Meteorologie 2 St . ; Meteorologische Uebungen 2 St . ;
Paulcke : Repetitorium der Geologie mit Kolloquium 2 6t . ;
Kartenpraktikum 2 St . ; Auerbach : Allgemeine Zoologie 3 St . :
Bau und Funktion des menschlichen Körpers 2 St . ; Frentzen :
Stammesgekchichto der Pflanzen 3 St . : Göbringer : Geologie
und Hydrologie von Baden in ihrer Beziehung zur Morphologie
und Benedlung 2 St . : Heng lein ' Kristallographie und Minera¬
logie 3 St . ; Holtzm ann : Soziale Hygiene st 2 St . : Schwartz :
Snstemati ' che Botanik 2 St . ' Schwarzmann : Petroaravbie
3 St . ; Leininger Vererbungslehre mit besonderer Berücksichti¬
gung des Men 'chen 1 St . ; v . Pezold : Vorlesung über Sexual¬
pädagogik 1 St .

flttö Organisationen und Vereinen
Touristenverein „Die Naturfreunde "

, Ortsgruppe Karlsruhe
Der letzte Vortrag in diesem Winterbalbiabr fand am letzten

Freitag statt . Gen. B l e s s i n g - Durlach führte die zahlreich er¬
schienenen Zuhörer in Sommer - und Winterfahrten in die „hohen
Tauern "

, in das bekannte Elocknergebiet. Der Grotzglockner war
das Ziel wie für viele Hunderte , die mit mehr GIllcksgütern aus¬
gestattet sind als der Arbeitertourist , auch für unsere Referenten .
In schönen Lichtbildern ging es von Zell a . See hinein in das
Hochgebirge . Mit schwerem Rucksack , da für 8 Tage Proviant mit¬
genommen werden mutzte , nach der Naturfreundehütte Kolm -Sai -
gurn . Von hier aus wurden die feinsten und schönsten Wanderun¬
gen nach allen Seiten und Höben und Tiefen unternommen . Im
Sommer und Winter eine gleich schöne Gegend und durch die
Jahreszeit doch wieder io viel anders , was z. B . an den Bildern
von der Glocknerscharte im Sommer und im Winter klar zum
Ausdruck kam . Interessant waren die Ausführungen über die
Tatsache, datz in dem dortigen Gcbirgsmassiv in früheren Zeiten
in 2000 Meter und höher noch Gold gegraben und vor nicht allzu¬
langer Zeit erst eingestellt wurde , da stch die Sache nicht mehr
lohnte . Eine gleichfalls intereffante und bezeichnende Sache konnte
der Redner erzählen , datz in einer Hütte des Deutsch -österreichischen
Alvenvereins . Sektion Austria . Mitglieder des TV . „Die Natur¬
freunde"

, nicht aufgenommen werden . Diese . .Herren " haben an¬
scheinend Angst, datz sie mit produktiv schaf

' " nden Menschen zu-
sammenkommen. Die „Arbeit " scheint für diese Auchdeutsche in
schlechtem Geruch zu sieben . Auch das Märchen von dem Wall¬
fahrtsort Heiligenblut ist bezeichnend dafür , was von den Men¬
schen nichts alles geglaubt wird . So war der Vortrag nicht nur
etwas für das Auge und Obr . sondern auch etwas worüber man
später etwas zum Nachdenken bat . Der wirklich volkstümliche
Vortrag gefiel allgemein , was der kräftige Beifall bezeugte.

Erholung und Wandern im Notjahr 1932

Der von der Karlsruher Ortsgruppe für Jugendherberge « t
anstaltete Vortragsabend über das Wandern unter BenützungJ
Jugendherbergen am Freitag , den 22. d. M . , war sebr stark bei»
Der Vortragende , Lebramtsassessor Dr . Pfrommer , ver,»"
es meisterhaft , die Bedenken ängstlicher Eltern gegen das
tägige Wandern ihrer Kinder , sei es mit der Schulklasse oder -
Bund , zu zerstreuen. Er gab wertvolle Winke bezüglich einer
gen und zweckmätzigen Verpflegung auf der Fahrt und wie»^
auf hin , datz Wanderungen beute selbst bei ganz bescheidene «
beutel immer noch möglich stnd . Den Eltern gab er »u bede^
datz sie auch einmal jung gewesen seien und datz sie dem
der Jugend nach freiheitlicher Gesinnung ihres Levens , belE
wenn es sich um das Wandern mit Altersgenossen handelt, .^
ständnis entgegenbringen müssen . Der Zwiespalt der Generat<
— ein Problem , so alt wie die Menschheit — solle nicht obn« v

.,
auf die Svitze getrieben werden. Ja . es soll als Ideallösung 5
gestrebt werden , das gemeinsame Wandern der ganzen Fa^
Wie driniglich auch in diesem Falle die Finanzierungsfrage ^

kann mit Hilfe der Jugendherbergen gelöst werden !
Ein Merkblatt , das an die Anwesenden verteilt wurde , crß flI2

die Ausführungen des Redners , die von hübschen Lichtbildes .,,gleitet waren , durch zahlreiche, praktische Winke für Ausruf
und Verpflegung beim Wandern und Gestaltung der Wand«^
selbst . Zweifellos geben Vortrag und Merkblatt starke AnresEz
gerade dem finanziell leistungsschwachen Teil der BevölktA
Erholung und Gesundheit im Wandern zu suchen. Der OrtsgU
gebührt daher Dank und Anerkennung , die ihr in starker "
dehnung des Wanderbetriebes erwachsen möge.

gjl
( : ) Aus der Untersuchungshaft entlassen wurde gestern, den> '

stdenzanzeiger zufolge, der kur » vor Ostern unter dem Verdachts
dreizehn Jahren in Erünwinkel den Portier dtzr Brauerei 6^
Josef Grünling im Streit erstochen zu haben , verhaftete
Heinrich Köhler in Daxlanden . Die VerdaÄsgrllnde
»ur Ueberfübrung nicht ausgereicht zu haben ; insbesondere Wj
S achverständiger aus Frankfurt a . M . einwandfrei festes
haben , datz die in dem Hut des Täters Vorgefundenen Haak«
Köhlers Haaren nicht identisch sind.

( :) Promenadekonzert . Die Bad . Polizeikapelle wird a« ^
woch Abend ab halb 6 Uhr auf dem Sonntagsplatz ein Pro « c»

"

konzert veranstalten .

k . j -i ' itii |ijuuuuuni . Lepren » reirag ronnie . wie uns —
wird , Werkmeister Karl Hengst bei der SchwachstromabE
des städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamts , eine in «jf:
Kreisen der Stadt bekannte und geschätzte Persönlichkeit, sein
tiges Dienstjubiläum begehen. Aus diesem Anlab fand in i«1

, .
mit Blumen geschmückten Dienstzimmer eine schlichte und .
ehrende Feier statt . In Anwesenheit zahlreicher Mitarbeiter l
Freunde überbrachte Herr Stadtoberbaurat Schlebach die 2 ,
wünsche der Stadtverwaltung sowie des Amtes unter llebertt >®L
einer Radierung des Marktplatzes . Weitere Glückwünsche ustd ^
schenke durfte Herr Hengst von seinen Kollegen und Freund «?, -,gcgennebmen. Eine Abteilung des Männergesangvereins
bund" sang zu Beginn und Ende der Feier stimmungsvolle
Bewegten Herzens dankte der Jubilar für .die Ehrung .

CtdiffpieHiäurev
„Marquise von Pompadour " in der Schauburg (

DI« Zeit Ludwigs XV. lebt auf . Pompöse Feste am Hose
ntflS sind kurzweilig in ibrer verschwenderischen Ausstattung . Tro") , ,
geschmetter und Trommelschlag auf dem Kadettenbof , während " j|i
anderen Sette die „ Staatsgeschäste "

, schwere Belastungen dem Volke ^
gend, so ganz nebenbei erledigt werden . Man hat ganz sanft
um >a nicht irgendwie zu verletzen. Sonst aber ist die ganz« SW , f
beit ein Liebesspiel der Marquise von Pompadour . Der Film , ^ ^
Anfang dieser Woche in der Schauburg gezeigt wird , ist vorntbi» ^
gereichter Flirt mit amllsantrn nächtlichen Schäferstündchen und «" W
Abenteuern einer schönen und aber auch zugleich klugen Frau . IN <»
gesetzt von Robert Stolz und Rudolf Nelson, gesungen von schön ^ si
vollen Stimmen mit Temperament und Feuer , ohne ins schmalzig ^
zugehcn, gibt diese Lperctt « , über dem Durchschnitt stehend, lei<A ^
angenebme Unterbaliung . Beliebte , sangeS- und spielfreudige I
ler , prachtvolles Bild , hübsche , graziös« Melodien . Außerdem
Wochenschau und der „ Werdegang " deS GoethefilmeS über die 2«'"

TageskalenSer M
ivLjß tzxx Sozialöem .parlei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion >
Heute Mittwoch , den 27. Avril , Besichtigung der ^

siedlung. Zusammenkunft % 5 Ubr Endstation BeiertbeiA .i^:
„Kühler Krug "

. Die Führung hat Herr Bürgermeister 6 ®
übernommen . .Die Mitglieder werden gebeten, sich zahlreich
Besichtigung zu beteiligen . Auch die Angehörigen , sowie
parteigenössische Interessenten sind freundlichst eingeladen .

Bezirk Altstadt j
Donnerstag , 28 . April , abends 20 Uhr, im Lokal ,,3 «>« 7 «

von Württemberg " Bezirksversammlung mit
Genossen Dr . Tboma über „Die politisch« Lage" . G«"«"

Genossen , erscheint zahlreich.

Bezirk Hardtwaldstedlungen ^
Mittwoch, 27. April , abends 8 Ubr . findet im Handarb«^ /

der Telegraphenschule ein weiterer Bildungsvortreag statt . -*
( l *

„Das Paradies des Rokoko". Referent Een . Direktor W * ' Jj
Genossinnen und Genossen ! Das Thema und insbesondere " j#
serent bietet einen wirklich genußreichen Abend. Erschei "' f
vollzählig und pünktlich. Die Gewerkkchafts - und Svortkoll«»

f r
Eisernen Front , sowie Bolkssreundleser und Freund «
wegung find ebenfalls freundlichst eingeladen . Beginn *
um 8 Uhr.

Bezirk Mittel - und Südweststadt . F
Bezirksversammlung am Mittwoch , den 27 . Avril , aben»«

in der Gambrinusballe mit Vortrag von Landtagsabgeordne » ^
Fischer über „Die politische Lage". Alles erscheinen . S*n™
sreunbleser sind eingeladen .

Beiertheims
Sozialdemokratische Partei

Am Donnerstag , 28. April , abends acht Uhr , findet
beimer Hof" eine Mitgliederversammlung ® af>’j
tei statt . Een . Stutz spricht Uber „Die letzten J,
and Eiserne Front " . Wir bitten unsere Mitglieder »

ienigen der Eisernen Front , sowie auch Volksfreundleser» *
liches Erscheinen.
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*Die Stoiigei A&ucftteti
Zur Anzeige gelangten

33tet Personen wegen groben Unfug und Rubestörung , eine
Perlon wegen Tierquälerei und 20 Kraftfabrzeugsührer , Fuhr -
Eerkslenker und Radfahrer wegen Nichtbeachtung der erlassenen
^ rrkebrsvorschriften.

Festgenommen
wurden 10 Personen , die dem Polizeipräsidium zwecks Straf -
tytebung vorgefübrt wurden , eine ledige 20jäbrige Hausangestellte ,
V*

. stch aus einem biestgen Heim entfernt batte und seit dieser
^ >t wohnungslos in der Städt berumtrieb ; ein sinnlos bettunle »
net k>2jädriger Fuhrmann , der nach erlangter Nüchternheit wieder
«us dem polizeilichen Gewahrsam entlassen wurde.

Entwendet
^ rden am Dienstag 10 Fahrräder .

Zusammenstob
. ^ ei einem Zusammenstoß in der Kaiser -Allee wurden zwei Per¬
sonenkraftwagen leicht beschädigt . Nichtbeachtung der aufgestell-
nn Verbotstafel und der Vorfabrtsregel find die Ursachen des
Zusammenstoßes

Festgestellt
Die Persönlichkeit des am 21. Avril bei der Wolfartsweierer

Bahnüberführung ausgefundenen Toten ist festgestellt worden . Es
handelt sich um « inen auswärtigen Ctrabenwart .

vadtfche» Landesllieater
8. Sinfoniekonzert des badischen Landestheaterorchesters

u Den Namen von internationalem Rang und Ruf in der Soli -
Itenreihe der dieswinterlichen Sinfonieabende fügt nun das letzte
uud 8. Konzert ( Mittwoch , den 27. Avril ) noch zwei aller bedeu-
" ndsten an . Ist es schon für jeden Mustkkenner ein ganz besondr¬
er Ereignis , Richard Strauß wieder einmal am Dirigenten¬
bult des Landestheaterorchesters zu sehen , so steht in der Mitwir¬
kung von Edwin Fischer kaum ein minder interessantes Er¬
lebnis bevor , das zudem dadurch , daß für den gemeinsamen Vor -
Irog der beiden Prominenten jetzt Bethovens G -Dur -Klavierkon»
®« t ( Nr . 4 . oo . 58) bestimmt wurde , noch stark erhöhte Bedeutung
Gewinnt . Einen glanzvollen Abschluß versvrechen auch die um*
«ahmenden Jnstrumentalichovfungen , Beethovens . .Pastorale " und
Kraußens eigene Tondichtung „Till Eulensviegel , jedenfalls ist
Uerade dieser Abend vor allem geeignet , nochmals die repräsenta¬
tiv, Rolle der Sinfoniekonzerte im öffentlichen Musikleben nach«
"«Ücklichst kundzutun.

vorläufige Wettervorhersage
btt Badifdicn Landeswettermarte

Das heitere Wetter bat bisher angehalten , da die über den
britischen Inseln herangezogene Störung ihren Einfluß noch nicht
b' r nach Süddeutschland ausdehnen konnte. Inzwischen ist jedoch
>m Westen eine neue Zyklone nachgerückt , so daß wir nicht mehr
«uit längerem Bestand der trockenen Witterung rechnen können.

Asetterausstchten für Donnerstag , den 28. April : Bewölkungs¬
zunahme fväter leichter Regen , Temperaturen wenig verändert ,
"ustrischende Südwestwinde .

[E18ERHE FRORT KARLSRUHE[
Z. B . 1 und 8 .

Donnerstag , 28. Avril , abends 8 Ubr , wichtige Besvrechung im
»Wambrinus" (Ludwig- Platz ) .

IB . 4
Donnerstag , 28. Avril , abends 8 Uhr , Versammlung in der

«Deutschen Eiche "
. Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

[folgend
Wochenprogramm de« SN1

Karlsruhe
Dlittwoch: Gross -Karlsruhe : Achtung Zürlchfahrrr ! Alle, di«

nach Zürich sahicn an Pfingsten , trcfsen sich um IS Ubr im Jugend -
«eim . Daselbst letzte Anmeldung und aller Nähere Uber di« Fahrt selbst .

* * « . : Im ZdA .-Heim Vortrag .
« AI . Falken : Um AI Uhr Gruppenabend im Nest .

, « pielmannSzug : Alle Psetser , die Zeit haben , Hessen sich um 2 Uhr
"L Jugendheim .
^ Donnerstag : Groß Karlsruhe : Bon 18.30 bis 1S.30 Uhr BibNoihek «m
«l ° lkrsreund.

Uiruppe Mühlburg : AI Uhr im Zcichcnsaal der Hardlschul« » ampsadend
dem Motto : . 1 . Mai ' .« re„ ag : Spielmannszug : AI Ubr >m Waldhcim Generalprobe . Spiel -
Mttbringen .

Danntag : Gross Karlsruhe : Wir beteiligen uns am Umzug der Kar» .
n>b«r Arbeiterschaft. Näherer wird noch bekanntgegeben.

«JSS ®. Zusammenkunft im Heim am Mittwoch , den 27. Avril ,^ Uhr.
Durlach

^ Mittwoch. 27 . April : Arbeitsgemeinschast über MarriSmul von Gen.
Stern .

Donnerstag , 28 . April : » örperübungen .
vieitag , 29 . Avril : Trommeln und Psctsen ." onntag . 1 . Mai : Näheres Mittwoch.

Ettlingen
^ .Donnerstag , 28 . April : Sprechchor. — Freitag , 2S. April : Sprechchor.

Montag , 2. Mai : Funktionärsitzung .

kvochrnprogramm der Kinderfreunde
Karlsruhe

Mittwoch , den 27 . April : Falkenversammlung im Waldhcim . Tress-
fci/i. , der einzelnen Gruppen wie folgt : Oststadt: 145 Uhr Durlacher Tor ;
Lj ' nadt : >̂ 5 Uhr Gutendergschul« ; Svdstadt : 145 Ubr Jugendheim ;

« ’licim : 4 Uhr Polizei ; Rüppurr : 4 Uhr Oftcndorsplatz.
»tem mm,ct und Psetser haben sich am Mittwoch um 5 Uhr mit Jnstru -

im Waldhcim einzusinden.fk ' Icr : Freitag . 8 Uhr. Sitzung Ritterstrabe 7.

* « *
Durlach

WrT Kolken: Mittwoch , 27 . April , nachmittags 146 Uhr Fortsetzung
N,? «lttirgcmeinlchast .

und Jungsalken : Mittwoch . 27. April , nachmittagr 3 Uhr . Nach -
'oasspaziergang . Tresspunkt im Horst.

^ Weingarten
und Jungsalken . SamStag , 30 . April , mittags 3 Uhr , bei Genosse

liti-»«
' Hoid. Bahnhofslrabe , Zusammenkunft . Aller Erscheinen ist unde-
«rsorderltch. weil wir noch «inen Sprechchor lernen müssen auf

, 2 ' "SNrn ins Probezeltlager . Fangt heute schon an zu sparen , daß ihr
< U" t könnt.

veremsanzeige»
8 Z

° ' laldemokratis» e Partei Dnrlach . Freitag , 28 . Avril , abends
Lokal „ Festhalle" Mitgliederversammlung mit Vertrag :

7 der Wahlen und die politische Lage . Referent : Kurz .
*t ! Ausschußfitzung . 412

Freiwilliger Arbeitsdienst oder freie Arbeit
Bon gewerkschaftlicher Seite wird uns geschrieben :
Dem Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬

rung vom 16. Avril 1927 wurde durch die zweite Notverordnung vom
5. Juni 1831 ein neuer 8 139 a eingesllgt. Dieser Paragraph be¬
stimmt. daß die Reichsanstalt den freiwilligen Arbeitsdienst fördern
soll. Es dürfen dafür Mittel der Arbeitslosenversicherung und der
Krisenfürsorge insoweit eingestzet werden , als es mit Rücksicht auf
die Beteiligung unterstützter Arbeitsloser angemessen ist.

Gefördert als freiwilliger Arbeitsdienst dürfen nur solche gemein¬
nützige zusätzliche Arbeiten werden, die ohne die Förderung auch
nicht im Wege der Notstandsarbeiten bereit gestellt werden können.
Es sind dies z. B . Bodenverbesserungsarbeiten , Serrichtung von
Siedlungs - pnd Kleingartenland , örtliche Verkehrsverbesserungen
und Arbeiten , die der Hebung der Volksgesundheit dienen .

In der Hauptsache wird es sich also beim freiwilligen Arbeits¬
dienst um Erdbewegungen bandeln .

Es ist daher di« Frage aufzuwerfen : Sind die Kosten der Arbeits -
auMhrung im freiwilligen Arbeitsdienst geringer als im freien
Akbeitsverbältnis ? Hier ist wie aus folgender Darstellung
ersichtlich , unbedingt mit „Nein" zu antworten :

Beim freiwilligen Arbeiisdienst kommt zunächst in Betracht :

1 . Direkte K o st e n.
1. Reich dzw. Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und vrbeitslosenver >

stchcrung zahlen in der Regel pro Tag und « rbettSdlenftwIlllgen 2.— JH
Zuschuss .

2. Die täglich« Arbeitszeit bei Arbeiten im fretw . Arbeitsdienst beträgt
etwa 6 Stunden gegenüber 8 im freien ArbeitSverhältnis . Mithin
Minderleistung 2S Prozent und entsprechende Fortzahlung des FSrde »
rungszuschusie» für die Zeit der Hlnauszvgerung der Fertigstellung der
Arbeit .

3. Die Minderleistung der Arbeitsdienstwilligen wird nach fachkundiger
Berechnung angenommen mit 1t gegenüber de« Arbeitern im freien
ArbeitSverhältnis .

4. Der dem Träger de« Arbeitsdienstes gewährt « FörderungSbetrag von
2 .— M pro Tag und ArbeiiSdienstwilligen reicht höchstens aus für Ver¬
pflegung, Taschengeld und Unterkunst.

ö. Daneben entstehen dem Träger de« A .D. weitere Kosten für : Arbeits¬
gerät , zusätzliche ArbeitSNrtdung , Werbung , Aufsicht , Büro , Fahrt -
kosten für Hin - und Rüiktranöport , Uebernahme der Sozialbeiträge ,
insbesondere der Unsalldcrsicherung.

6. Auch da« Reich und die Rcichsanstalt (Hauptstelle, Landes - und Ar¬
beitsämter ) haben Kosten für Bearbeitung der Projekte , ständige Kon¬
trolle , Weiterzahlung der Unterstützung über dt« Aussteuerung hinaus
und dergl.

II . Indirekte Kosten .
1. Da die Tätigkeit im Arbeitsdienst ein gesetzliches ArbeitSverhältnis

nicht begründet , entstehen Aussällc an Steuer » (von Arbettgebern und
Arbeitnehmern ) . Weitere Ausfälle entstehen an Beiträgen in der ein¬
schlägigen Sozialversicherung .

2. Die Reichsanstalt bzw. das Reich müsirn den FörderungSbetrag von
2 .— A pro Tag bis zu 20 Wochen wettcrzahlcn ; während der Arbeits¬
lose bei Richtbefchäftigung im Arbeitsdienst schon früher aus der Alu
bzw . Kru ausgesteuert gewesen wäre .

Da die Arbeitsdienstprojekte überwiegend Tiesbauarbeitcn sind , kommt,
wenn dieselben gegen Tariflohn , also in freier Arbeit auSgesührt werden ,
der RetchStarisvertrag sür das Baugewerbe in Betracht. Der 8 5 Ziff . 6
des RTB . bestimmt, dass sür Arbeiter die in den letzten drei Jahren nicht
mindesten« 4 Monate ununterbrochen im Baugewerbe gearbeitet haben,
der Tariflohn um 10 Prozent gekürzt wird .

Unter Berülksichtigung der vorstehenden Gesichtspunkte sind die Kosten
im freien Arbeitsdienst den Kosten einer freien Unternehmerarbeit gegen¬
über zu stellen . Dabei ist zu bemerken, daß die Tagesleistung eines Tief¬
bauarbeiters bei einer Erdbewegung 3—6 Kubikmeter in 8 Stunden be¬
trägt . Bei der folgenden Berechnung wird die Durchschnittsleistung eines
Arbeiters bei Tarislohn von 4L Kubikmeter täglich zugrunde gelegt.

Der Tiefbauarbeiter -Tarisstundenlohn beträgt z . Zt . im Rcichsdurch-
fchnitt 68 Pfennig . Nimmt man trotzdem bei der Berechnung 70 Pfg . an,
so deshalb , um nicht den Anschein zu erwecken , alS wäre beabsichtigt, mit
Gewalt die freie Unternehmerarbeit im Kostenpunkt recht nieder zu ge¬
stalten.

Bei freier Unternehmerarbeit ergeben sich folgende Kosten :
Tagesverdienst pro Arbeiter 8 Std . ä 70 Pfg . --- 8.60 M
für Unternchwerzufchlag 38 Prozent -- 1.96 JH

zusammen : = 7 .86 JH
Die durchschnittliche Tagesleistung eines Tlesbauarbeiters bei Erdbewe -

gung beträgt 4,8 Kubikmeter. Die Kosten für Lohn- und Unternehmer
sür 1 Kubikmeter Erdbewegung betragen mithin

7,56 : 4,5 -- 1,68 Ul.

wie hoch errechnen sich die Kosten für dasselbe Quantum Erdbewegung
im freiwilligen Arbeitsdienst ?

a ) Leistungsberechnüng eines Arveitödlenstwtlltgen :
1. Sechs Stunden Arbeit gegenüber acht Stunden im freien Arbeits¬

verhältnis ergeben eine Minderleistung (siehe oben unter I 2)
von 25 Prozent

2. Die Minderleistung Im Arbeitspensum beträgt 14 --- etwa 85 Prozent
Minderleistung zusammen : ea. 60 Prozent

3 . während der freie Arbeiter pro Tag 4L Kubikmeter Erve bewegt,
benötigt der ArbeitSdicnstwillige hierfür (da nur ca. 40 Prozent
Leistung) 214 Tage , er bewältigt mithin nur 1,63 « u-
bikmeter pro Tag .

b ) (Finanzielles Ergebnis )
1. 4.5 Kubikmeter Erdbewegung kosten im freien ArbettSver -

h ä l t n > s ( Lohn Plus 38 Prozent Unternehmerzuschlag) 4,5 1,68
7,86 M

2. 4 .5 Kubikmeter Erdbewegung erfordern im Arbeitsdienst
an öffentlichenZuschüssen für 2% Arbeitstage i 2 JH

--- M 8 .50
Die Zuschüsse von 5L0 M reichen pro Arbeitsdienst -
willigen in 2% Tage« höchstens für Berpftegung ,
Taschengeld, <f . oben unter I 4) .

3 . Darüber hinaus Kosten des Trägers des A .D . für :
Arbeitsgerät , zusätzliche Arbeitskleidung , Werbung ,
Aufsicht , Büro , Fahrtkostcn für Hin - und Rück-
transport , Sozlalversicherungsbciträge , insbesondere
für Unfallversicherung (s. oben I 5) , Ansatz pro Tag
und Arbeiter 70 Pfg . für 2% Zagt M 1,92
4. Kosten der Reichsanstalt und dem Reich für Be¬
arbeitung der Projekte, ständige Kontrolle , Weiter¬
zahlung der Unterstützung über Aussteuerung hin¬
aus ( f. oben I , 6 ) Ansatz pro Tag und Arbeiter
40 Pfg . für 2% Tage --- ul 1.10

4,5 Kubikmeter Erdbewegung kosten mithin ;
Reich , ReichSanstalt «nd Träger de» A .D . »u-
fammen ; Ul 8.52 8.52 Ul
Bei uniernehmerarbcit lostet dieselbe Arbeits¬
einheit 7 .56 M

mithin weniger : Ö,Ö6 M
NB. In der vorstehende« Berechnung wird von einer einfachen Erdbewe¬

gung ausgegangen . Das Verhältnis der Leistungen zwischen « rbeltsdienst -
willigen und freien Arbeitern ist jedoch gleich, ob es sich um Erdbewe -
gungS -, Dränage -, Melioration »- oder sonstige Arbeiten handelt . Es wird
noch ungünstiger für die Arbeltsdienstwllligen , wenn Spezialarbeiten au« -
zusühren sind.

wie wirkt im Arbeitsdienst der Ausfall an Steuern «nd
Sozialbeiträgen ?

(Die Berechnung beruht auf Schätzung, dürfte jedoch der WIrNichkelt ent¬
sprechen .)

Mitte März 1982 betrug die Zahl der Arbeiter im Arbeitsdienst etwa
3 0 0 0 0.

Diese 30 000 Arbeiter 20 Wochen im freien ArbeitSverhältnis befchästigt,
ergebe» nach dem oben errechnetcn Arbeitsverdienst (70 Pfg . Stundenlohn
--- 8,60 Ul pro Tag — 33,60 Uk pro Woche eine Lohnsumme von

30 000 X 33,60Ut X 20 Wochen --- 20100 000 Ul .
Die Steuern und Sozialbeiträge von Unternehmern und Arbeitern zu¬

sammen mit 25 Prozent der Lohnfumme angenommen , ergeben für die
Steuer - und die sozialen Versicherungsbeiträge eine Neueinnahme von

5 040 000 M
Dieser Betrag reicht aus , um 7800 Arbeiter auf wettere
20 Wochen zum oben errechnet«» Tariflohn zu beschäftigen.
An Steuern und Sozialbeiträgen würden diese 7800 Arbeiter
und die Unternehm «« tu den 20 Arbeitswochen aufbringen
weitere 1280 000 Ul
die ihrerseits wieder ausreichten , um 1860 Arbeiter auf weitere
20 Wochen zum Tariflohn zu beschäftigen .

Ergebnis : Man wäre also In der Lage, nicht nur 30 000, sondern
39 360 Arbeiter zum Tarislohn 20 Wochen lang zu beschäftigen.

Deshalb Einsatz der Arbeitslosen nicht im Arbeit S-
dienst , sondern in freier prodnktivrr Arbeit .

Arbeitsdienst ist nicht Beseitigung , sondern Verlängerung und Berschär-
fung der Krise.

Dazu kommt, was z. Z. das allerwlchtigfte ist, dass durch freie Arbeit
die Kauskraft von rund 39 000 Arbeiter gestärkt und über 20 Wochen er-
halte « wird .

Geschäftsleute und Bauunternehmer , die heute nicht auf Rosen gebettet
sind , hätten Verdienst.

wenn wir in Deutschland nicht rin Land der KuliS werden wollen, dann
weg mit dem freiwilligen Arbeitsdienst und an dessen Stelle freie Untcr -
nehmerarbeit zu Tariflohn .

Letzteres würde auch ausserordentlich dazu beitragen , dass die Fürforge -
Smter entlastet werden . pha.

A tU huM $ U Ae * niedaktioH

Arbeiterjugend » Karlsruhe . Den Jugendgenosien , der am Sams¬
tag in Begleitung von »roei anderen Genossen mit mir wegen
eines Referats am kommenden Dienstag verhandelt bat . bitte ich ,
bei mir (Redaktion ) vorznsPrechen oder mich anzurmen . G. Sch.

F . 1V . Nach einer neueren Bekanntmachung soll die Gebühr für
alle Erwerbslosen erlasien werden , di« schon 6 Monate Rundfunk -
Hörer sind . Die Erlassung erfolgt aber nur auf entsprechenden An¬
trag .

E . W . 188. Der ganze Verein ist haftbar , aber der Gläubiger
muß jedes Mitglied verklagen. Anders ist es, wenn es sich um
einen eingetragenen Verein bandelt . Im letzteren Falle braucht
nur der Vorstand eingeklagt zu werden.

Sch . 8 . Es ist dasjenige Einkommen zugrunde zu legen, das
zur Zeit bezogen wird . Wenden sie sich deshalb an die Bürger¬
steuerstelle mit einem entsprechenden Antrag .

Beamter . Ja , er darf Mitglied sein . Nur darf er keine Tätig¬
keit entfalten , die sich gegen den heutigen Staat richtet.

Nr . 188. Wie aus Ihrer Anfrage ersichtlich , sind Sie als Saison¬
arbeiter behandelt worden . Nach unserer Auffasiung müßte der
Tabakarbeiterberuf in Frage kommen . Verlangen Sie deshalb
Aufklärung beim Arbeitsamt und erheben Sie zugleich Einspruch
beim Svruchausschuß des Arbeitsamts .

L . S>. 1811. Stellen Sie einen Antrag an das ArLeitSEt .
Grünwinkel . Die Paarung der Eichhörnchen findet im März

statt und die Geburt der Jungen erfolgt vier Wochen später.
ssl. M . Jeder Spieler muß im Besitze eines Auslandspasses

sein . Der Einreiserlaubniseintrag erfolgt durch das französische
Konsulat in Karlsruhe gegen eine Gebühr von je 1 M.

Schwagerschaft. Natürlich find in dem von Ihnen erwähnten
Fall die Männer Schwäger zu einander .

Nr . 98. 1 . Wenden Sie sich an die Firma Springer , Erbvrinzen -
straße. 2. Der Bürgermeister kann auf Grund der Notverordnungen
die Aufwandsentschädigungen für Gemeinderäte kürzen.

Unruhige Mieter . Sie müsien den Hauseigentümer von der
Sache in Kenntnis setzen und verlangen , daß er Abhilfe schafft .
Weigert er sich , so ist dies Grund zur Kündigung .

Tannhäuser . Nach den von uns an maßgebender Stell « eingebol-
ten Informationen sind Sie zur Bezahlung verpflichtet.

Kuppenheim . Ihre Anfrage dürfte inzwischen vom Arbeiter¬
sekretariat beantwortet worden sein .

Grünwrttersbach . Wir können für Grllnwettersbach auch keine
Ausnahme machen : denn es bat jetzt keinen Zweck mehr , derartige
Rückblicke noch zu bringen .

Stanöesbuchauszüge Ser Stadt Karlsrune
Sterbefälle und Beerdigungszeiteu . 24. Avril : Crescentia Schnei¬

der, 67 Jahre alt , Witwe von Job . Schneider . Bahnwart (Mübl -
burg ) . — 25 . Avril : Anna Heinold , 65 Jahre alt , Ehefrau von
Ludwig Heinold Fuhrmann . Beerdigung am 28. Avril , 13.30
Ubr . Ernestine Weinbold , 66 Jahre alt , Ehefrau von Ernst Wein¬
hold, Emailier . Beerdigung am 27 . April , 13.30 llbr . Josef Roh-
rer , 62 Jahre alt , Wagner , Ehemann (Mühlburg ) . 26 . Avril : Jo¬
sefa Stirm . 76 Jahre alt , Witwe von Wilhelm Stirni , Kaufmann .
Beerdigung am 28. April , 14 Ubr.

Veranstaltungen
Mittwoch , den 27 . April 1932 :

Badisches LandeStheater : 8. Sinfoniekonzert . 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Asphalt . 20 .80 Uhr.
Kammer -Lichlspiel« : Stürme der Leidenschaft. Beiprogramm .
Restdenz-Lichtsplele : Der Sieger . Ufa-Wochenschau . Olympisch« Spiele .

2. Ufa-Kabareit . Goethefilm : Di« Vollendung .
Schauburg : Marquise von Pompadour . Beiprogramm .
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\ Aus dem Qeriehlssaal
Schwurgericht Karlsruhe

Wegen Meineids verurteilt
Wegen Meineids stand heute der 36jährige Bauaufseher Ernst

Mer kl e aus Pforzheim vor den Geschworenen . Es wird ihm zur
Last gelegt , in einem am 20. Oktober v . I . vor dem Pforzheimer
Amtsgericht gegen seinen früheren Arbeitgeber verhandelten Pro -
zeb wegen Svrengstosfoergehens unter Eid unwahre Angaben be¬
züglich der von ihm erstatteten Anzeige gemacht zu haben . Das
Schwurgericht gelangte zu der Aeberzeugung, datz sich der Ange¬
klagte eines fahrlässigen Falscheides schuldig gemacht habe und
fvrach eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten aus .

Eewerbsmätzige Abtreibung
fm. Karlsruhe , 26 . Avril . Sinter verschlossenen Türen verhan¬

delte heute das Karlsruher Schwurgericht (Vorsitzender : Land -
geiichtsvrästdent Dr . Rudmann ) gegen die 39 Jahre alte verbeira -

tete Kettenmacherin Anna Karoline Schubert geborene Wacker
aus Wildbad . wohnhaft in Pforzheim , die sich wegen gewerbs¬
mäßiger Abtreibung zu verantworten batte . Die Verhandlung
entrollte ein Bild tiefen menschlichen Elends . Die Angeklagte be¬
fand sich in bitterer Notlage . Mit 84 Ji im Monat muhte sie mit
ihrem arbeitsunfähigen Mann und vier Kindern ihr Leben fristen.
Es wird ihr zur Last gelegt, dah sie von 1927 bis zu ihrer Ver¬
haftung vor fünf Monaten in Pforzheim bei einer Anzahl Frauen
und Mädchen insgesamt in 13 Fällen unerlaubte Eingriffe zur
Beseitigung der Schwangerschaft gemacht habe . Sie bat sich für ihre
Bemühungen mit Geldbeträgen von einer bis zu 39 M bezahlen
lassen . Die Angeklagte ist in vollem Umfang geständig. Der An¬
klagevertreter , Erster Staatsanwalt Dr . Nebel lPforzheim ) . be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von drei Jahren . Das Schwurgericht
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahre sechs Monaten
unter Anrechnung von fünf Monaten Untersuchungshaft .

Wasserstand des Rheins
Basel 30 . gef . 1 ; Waldshut 222. gef . 9; Schusterinsel 90. gest. 3s

Kehl 234, gef . 8 ; Maxau 406, gest. 4 ; Mannheim 283 . gest . 19 ;
Caub 189 . gef . 8 Zentimeter . _

£ etgte Tloc&ucMeH
Anruhen in Spanien ?

Paris » 27. April . Journal meldet aus Madrid , dah zahlreich ^

terroristische Akte in verschiedenen Gegenden Spaniens zu verreich

nen seien . In Dairin (Provinz Orensa) habe die Bevölkerung

gegen den Gemeinderat manifestiert . Beim Eingreifen der Polizei
leien zwei Manifestanten getötet und ein Polizist verletzt worden

In Barcelona sei gestern in einer Webstuhlfabrik ein eBombe er

plädiert , die beträchtlichen Schaden angerichtet habe. In Malus "

hätten Streikende das Rathaus angegriffen und mehrere Ge-

schäftshäuser geplündert . In Valencia . Bilbao und Burgos fc *CI1

gleichfalls schwere Unruhen vorgekommen. In Earmona hätte"

verschiedene Personen versucht , ein Kloster in Brand zu stecken .

MlAm Ludwigsplatz

Eigene Schlachtung
Reichhaltiger Mittagstisch

warmesFronnuckvon 40 Pf. an
ohne
Bedienung

caieReitaur.3Kronen
Kponsnstraoe 19 — Telefon soib

Morgen Donnerstag Scblucbüitg
Uarzogi . aualltaisuielne . moninger Ex-
Don - nier . Gemütliche Gesellschaftsräume .
2474 Ferdinand Illeber .

Eintrachtsaal
Der bekannte Arzt und Schrlfts ' eiler

Dr. med .FrienrichUioii. stungan
spricht am Dicnttio « den 3. mal »

20.16 Uhr, über : 2476
miteigenenengen durch

die Sowiei-Unien
mit lou LieMMidsrn eigener Aufnahmen
Karten zu RM. 2.-, 1 --, - .60, Erwerbs¬
lose 30 Pfg. — Vorverkauf : Rußland -
bücherstube , Hirschstr - 1. Phoiohaus
Ganske . Kaiserstr . 21b u . Kreuzstr . 37.
Freunde des neuen RuBland , Karlsruhe

Eintrachtsaal

Für Gartenbesitzer!
Baum-, Zaun -, Rosen - und Tomntanntuit .
Stangen u. Bohnenstecnen. ZumBauvon

Garten -Hütten
Bretter. Dielen, Rahmen , Latten , Schularten
sehr billig zu verkaufen

Karl niessang
Holzhandluiig und Hoizbunrlattung

Kriepsstraße 238 Telefon 1599

235»emaU-Aohleuherde
mit Rlckelfchiff Do« Mk. 72 .— Garantie für
Backen und Brennen . Ihren alt . Herd nehme
ich in Zahlung G . Dur «. Wtlhelmst «. «S .

1. aut
50tk . 10 000 . etn Geschäftshaus von
Privat aufzunehmen gesucht. Pünktlich« ZinS»
zahler . Offert, erb . unt . 1981 an den BolkSfr

Wanzen samt Brut
□

werden mittels meinem
sten . untmenroifaimn wer-
gasungs - uerfaxren unter
Garantie radikal ver¬

nicht e t. rid»
Ungeziefer - uernicntongs - anstatt
F. Höllstern SSRBT B

Badisches
Landestheaker

Mtttwoch . 27 . April

8 . Sinfonie-
Konzert

Dirigent -
Richard Strauß

Solist -
Edwin Fischer(Klavier )
Beethoven iVI.Sinfonie

- «Pastorale)
Beethoven :

Klavier-Konzert Nr . 4
8 -Dur

Richard Strauß :
Till Sulenfptegek
Ansang 20 Uhr

Ende gegen 22 Uhr
Preise : 1 .30- 4.60 JL

— ««
Do. 28 . 4.

Wallenstein. Fr . 29. 4.
Sommer von einst. Sa
30. 4 Ren einstudiert :
Boccaccio. So . l . 6.
Morgenfeier . Wilhelm
Busch ' . Nachmittag» :
ToSca. Abend» : Der
fliegende Holländer .

Im KonzerthanS : Zur
goldene« Liwe.

Küchen
von 90 .* , Büfett 60 X

» strotze 77
hinter weichtv Knopf

verkauf I
l Märklinbaukasten
l gr . Spiegel , Bogrl
käsige, Schirme a Jt 1,
Hemden j* 1, Bücher
und Romane billig.
M . Gut . Brunnenstr . 6
Stark .,zweirädr . Hand¬
wagen sowie große gut
erh. Badewanne billig
zu beit Mäher , Grün -
Winkel, Reubruchftr . 1.

Sportwagen
gut erh., lehr billig ab¬
zugeben. Ludwtg -Wtt -
helmstr . 21,1kl . « 740

Asttila ! » allfttt « « Ztihstßi

Mii - e BatMUfchi«m
Die regelmäßige Bachschauan der Alb wurde

festgesetzt aus : 687
Montag» de» 2 . Mal 1982 ,

vormittag» 8 .4» Uhr
von der Luisenbrücke in Ettlingen bi» zum
Kühlen Krug in Karlsruhe und auf

Mittwoch , de« 4. Mal 1932 ,
vormittag» 8.1» Uhr

dom Kühlen Krug in Karlsruhe bis Maxau .
Die Teilnahme an der Nachschau und die

Geltendmachung von Wünichen und Beschwer¬
ten ist jedem Jnteresienten sreigestellt.

Karlsruhe , den 23 April 1932. O.Z . 17
' Bad. Bezirksamt II .

1475

m uiljjrayßjjffj
* Eiwmü +ij bCur4eJW' unsere

Kun&scßaff unseren grossen
JUBILÄUMS-

Verkauf als eine Veran$4af4<mj&
ohn« ^fetefotn , di« d«n Einkauf
zum Ver$nü<J«n mach+-/ da unswrc
zumVirkauf(JoffelHgn Waren^urdv

. ausgesuchte ,

7 ,T, nur für unter* Firma an^efarffttfe
A QuafHafan sind 1 .

TIETZ

^ 13 Bad . Landwirtschafts - Bank
(Bauernbank ) eBmbH. Karlsruhe , Bilanz per 31 . Dezember 1931

Aktiva RM .
Kassenbestand . . . . . . . . 193 306.56
Guthaben bei Bankeo . . , , 387 437.36
Wechsel und Schecks . . . 2794197 .60
Wertpapiere . 326 647.83
Beteiligungen . . 801 725 .—

Forderungen
an Genossenschaften , , 33 928 447.89
an Einzelpersonen . . . . 4 307 743.06

Gebäude 837 000.—
Inventar . . . 1 .—

n 43576 506.32

Giroverbindlichkeiten . . . . 462 714.61

Passiva RM .
Geschäftsguthaben d. MHgl . 3 352 000.—
Reserven und Rücklagen . . 759 279.54
Aufwertungsreeervefonde . . 220 952.26
Hypotheken. 17 784.40
Gutheben der Banken . . . 6 661 907.87
Guth. der Genossenschaften 2 829 594 .18
Kreditwechsel der Genoe-

sensehaften . 6 232 327 .45
Einlagen v. Einzelpersonen 23 359 003.95
Reingewinn 143 657.67

43 576 506.32

Gesamthaftsumme . . . . . . 33 520 000.—

Kouchl koelfte Küche
neu oder neu wertig .

Offerten unter Nr . 2479
an . den BolkSsreund

fllietervBreiniDURQ Hansruhe «.«.
GenobRItsstelle >nur brietl . huBslitentr. tt , 89. IV
IpfMMtDndMjeden Monte« aVreiliwInUlsAei
Noweck ”

, jeden Mittwoch . Unter den Linden '
Ecke Yorkstr . u .Kaiserallee ieweils v.6-7 *' iUhi

Ein billiger und praktischer Reiseführer

0 ielz
Weiter-
Heise -

Führer

Fflhrtr durdi die adtOnitta QeUtle
laada und der SiteircidiUdiea Alpenllnder —
Aitdkr » Faübootfehrer über die deubdien
StrOme —Zehlrddit Abbildung«» ead Orten
Ueningi!tert«n - PraktUdi« Bflnke für ver-
bfllifte Rrtira und Wsnderunftn - Voll-
ständige! Adrcitenveritldinld derVoUuMour ,
Ferienheim« der Naturfreunde, der Gewerk-
■cheften, der Arbeiterjugend, der Jugendher¬
bergen and gonitlger billiger Unfcfkunfis-
mOgKdikeUen - Mn ilattlldier » and von
4M Sellen Im Taedienformal

Der bette Ferienberater

Preis nr

2
HABE

Ein höchst fesselndes Kulturgeschichtsbuch

vorzelgsrdieserMzelge emalten
io% Bap-Rabalt

mantel, Kleider
2477 auch für starke Damen
zu unglaublich billigen Preisen )*

Daniels
Wilhelmstraße 36,1 Treppe

£ eineLadenspesen, Rateukaufabkomm.

» - Zimmer -Wohnung
in schöner Lag« der Süd -
stadt gegen eine solche
in der Ost- oder West¬
stadt zu tausche » ge¬
sucht. Angebote unter
R6hf > an den BoikSlr.
Ä >Zimmer -Wohnung
möglichst mit Bad von
deiner Familie z. mieten
gesucht. Angebote unt .
R 666 an der BolkSsr.

mit 2Zim
u .Badper

l .7 1932 zu vermieten .
« rahm »ftr.2v,L SP“

Lade » mit 2 Schausenst'
in guter Lage Ort
4660 Einw .,Rähe Karls¬
ruhe, zu verm . Off . unt
Nr . 2471 an d. BolkSsrd .

Zu beziehen durch

uoiKsfreund - Buchhandlung
Karlsruhe (Baden) , Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21

imserien -uarKauf

g
Kissen S

ROckwand,
Gr. 50/60 , hand - »
gewebtem Leinen . .

Korbsessel - 19
Garnitur B Ql )

2 telllg, auf farbigen
Stoff gez. . . . . .

Dam .-Schürze
goz. auf kQnatl .Waauh’
aaido In vlalan Färb .
hObacha Muetar . .

Polobluse
zart « Paatallfarban , gfl
mit V* Arm, Größe 1
40 —46 . I

[ ;« :u ;r »:
Junger Fuhrmann .
ledig, guter Piervepst .,
26 Jahre , sucht Stel -
lung gleich welcher Art ,
auch Landwlrisch.sür lost. Soldlchmtdl G738

otteSanerstraße bl . V.

A . 'Ulettä&amme*
malermeist £ *

Lulaanatrafia 37 . Tal -730

AusfOhrung aller Maier-Arbsno"
Junger Polsterer

empfiehlt sich znm Aus-
arvetten alter Matra -
tzru. Zu erlragen bei

Gruft « öhrluger,
Lohielvstratze 33.

N » » l » . S Röhren ,
ln bar , zu kaufen ge¬
sucht. Zn erfragen unt
Nr 8737 im BolkSstd

S SeflalAlIen
billig abzugeben S739

« maUenstratzr 1»
Schreinerei im Hint-Hof .

Komniniertes
Speise- und

Herrenzimmer
(8 KIM)

262 ..
Ein komb . Wohn¬
zimmer ist eigent -
licr das was sich
jede Bllrgerstamilie
und Verlob e an-
schaffen sollten -
Es ist ein Wohn¬
zimmer und slelch -
zeltia ein Arbeits¬
zimmer für den
Herrn . Da fdr uns
ein Wohnzimmer
am meisten ii -
klame macht , well
dieses bei Besu¬
chen immer zuerst
gesehen wird , ma
eben wir Omen
deshalb einen Ke-

klamepre s und
zwar * • * .—. E«
besteht aus 1 Bü¬
fett mit Vitrinen¬
aufsatz In schöner
dunkler Karbe , die
Ecken sind abge¬
rundet . im Unten eil
befinden sich 2 Sil¬

berSchubladen .
Hierzu gehört ein
schöner , eichener
Diplomatenschreib¬
tisch , I runder od
viereckiger eichen .
Tisch , I eichener
Schreibsessel und
4 Stühle mit ech¬
tem Rindleder .

Daß dieser Preis
unter uns - Selbst¬
kostenpreis liegt ,
ist ganz natürlich -
Wir wolle - ja auch
tü - ein derartiges
Zimmer , das be
ständi lür uns Re¬
klame mach ' , gern
etwas zulegen -

msitginaus
MarxKahn
Walds trade 22

(neben Colosseum )

414 •olld und pretowart

<̂ f « Untef
stastl -

Aufsicht

■w „ Telefon 415®

V Filialen
Uloststadt : Kriegsstr . 17111
mmelstadl : Markgrafenstr . 26H
SQdStadt : SchOtzenstraße 38
Oststadt : Rudolfstraße 26w
Rintheim : Ernststraße 781

Anmeldeformulare und Salaunf ^ 1

tlnd In obigen 911taten erhSIlU ^ 1

Gebrauchte gut erhall
Nähmaschine zu kau -
,en gesucht . Ang . unt .
E730 an den BolkSfr.

SpDttBOOi £U ";
lilllfl zu verkauf. Ang
u.Nr .8862 an d .BolkSst

T « W . , 260ccvl,ge .
neral überholt , emalll.

bei
6ear .Ufeiier .Dunacn
d d. cvang Stadtlirche .

TisÄMeiner - - . ,
zu kaufen gesucht Wk
u .Nr . 2469 a d . Bolm'

Apselwewrein
E

20 ^ saßw. frei
Sostenstratze9b tt» %o
Telefon 3420 . r *

Saggenauer Nnzeigtl '

Der JahresabschluffeS wegen bleibt
Dtadtkasi« am Donnerstag , den 28. dt»
fchlletzlich SamSlag , den 30 . April 1$°'
schloffen .

Gaggenau , den 25. April 1932 .
Stadtkalle:

Moser.

« blüfuug der Gebäudesondersteuer
Aus die Möglichielt der Ablösung ^ cr

bäudesondcrsteuer wird hingewiesen
Nähere Auskunft gibt die Stadlkaffe
Gaggcnau , den 26. April 1932.

Der Bürgermeister:
Schneider .

Durand MTapet|E
aus der neuen Kollektion 1932 mursc ^ jj -
an der Spitze ' Schmücken auch
mit Ihr Heim ! SchöneTapeten
lenbringer . Verlangen Sie bitte dt«

Karte .
Akademiestr. 35 bei der
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